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1 Allgemeine Hinweise

ASC steht im Kontext dieses Dokuments für die ASC Technologies AG, deren Tochtergesell-
schaften, Niederlassungen und Vertriebsbüros. Deren aktuelle Übersicht kann auf der Webseite
unter https://www.asctechnologies.com eingesehen werden.
ASC übernimmt keinerlei Gewähr für die Aktualität, Korrektheit, Vollständigkeit oder Qualität der
in den Anleitungen bereitgestellten Informationen.
ASC kontrolliert regelmäßig den Inhalt der veröffentlichten Anleitungen auf Übereinstimmung
mit der beschriebenen Hard- und Software. Dennoch können Abweichungen nicht ausgeschlos-
sen werden. Notwendige Korrekturen sind in den nachfolgenden Auflagen enthalten.
Einige Aspekte der ASC-Technologie werden in allgemeiner Form beschrieben, um das Eigen-
tum und die vertraulichen Informationen und/oder Geschäftsgeheimnisse von ASC zu schützen.
Die Softwareprogramme und Anleitungen von ASC sind urheberrechtlich geschützt. Alle Rechte
an den Anleitungen sind vorbehalten, auch die der Reproduktion und/oder Vervielfältigung in
jeglicher Form, sei es fotomechanisch, drucktechnisch oder auf digitalen Datenträgern. Dies gilt
auch für Übersetzungen. Nachdruck der Anleitungen, vollständig oder auszugsweise, ist nur mit
schriftlicher Genehmigung von ASC gestattet.
Maßgebend ist, soweit nicht anders angegeben, der technische Stand zum Zeitpunkt der Aus-
lieferung von Software, Geräten und Anleitungen durch ASC. Technische Änderungen ohne ge-
sonderte Ankündigung bleiben vorbehalten. Bisherige Anleitungen verlieren ihre Gültigkeit.
Es gelten die Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen von ASC in ihrer jeweils gültigen
Fassung.

http://www.asctechnologies.com
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2 Einleitung

Diese Anleitung beschreibt, wie Sie Konfigurationsdaten, die systemextern gespeichert sind und
gepflegt werden, in das Aufzeichnungssystem importieren können.
Der Import erfolgt im Konfigurationsimport-Modul der Applikation System Configuration.

Für manche Datentypen ist eine Migration aus Aufzeichnungssystemen der Version 10 mög-
lich. Informationen zu Migrationsdaten und -bedingungen finden Sie in der Administrationsan-
leitung Migration.

Für die Zuordnung externer Daten zu den Datenstrukturen des Neo-Systems benötigen Sie ei-
ne passende XSLT-Datei. XSLT-Dateien können Sie über das XSLT-Verwaltungs-Modul in das
Neo-System laden, bearbeiten und den verschiedenen Datentypen zuordnen.

Informationen zum XSLT-Verwaltungs-Modul finden Sie in der Administrationsanleitung XSLT-
Verwaltung.

Im Konfigurationsimport-Modul können Sie Importquellen und Import-Jobs definieren, über die
Sie Konfigurationsdaten in das Aufzeichnungssystem importieren können.
Für den Import von Ergebnissen aus Call-Director-Kundenumfragen müssen Sie weitere Vor-
aussetzungen berücksichtigen, siehe Kapitel "Call-Director-Kundenumfragen", S. 86.
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3 Unterstützte Importformate

Folgende Daten können importiert werden:

Importobjekttypen Mögliche Importquellen
Anwender CSV LDAP XML SFTP Ext. DB

Angestellte des Mdt Mdt X X X - -
Angestellte des SP SP X X X - -
Organisations-
strukturen

Mdt X X X - -

Bewertungs-
vorlagen

Mdt - - X - -

Bewertungen Mdt - - X - -
Call-Director-
Kundenumfragen

Mdt - - X - -

Telefone SP X - X - -

Importobjekttypen Mögliche Importquellen
Anwender CSV LDAP XML SFTP Ext. DB

Recording- Check-
Mechanismus

SP - - - X X

Recording- Check-
Mechanismus

Mdt - - - X X

Folgende Importfunktionen finden Sie in dieser Anleitung:
• Daten für Recording-Check-Mechanismus

• Daten von Bewertungsvorlagen

• Daten von Bewertungen

• Daten zu Call-Director-Kundenumfragen

Informationen zu den weiteren Importfunktionen finden Sie in folgenden Anleitungen:
• Import von Benutzerdaten

Diese Anleitung betrifft die Zielgruppe Systembetreiber und Mandant, da jeder in seiner
Funktion seinen Typ von Angestellten importieren kann. Siehe Administrationsanleitung Im-
port von Benutzerdaten.

• Import von Telefonkonfiguration
Diese Anleitung beschreibt den Import von Telefonkonfigurationen im Format XML und
CSV. Siehe Administrationsanleitung für Systembetreiber Import von Telefonkonfiguration.
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4 Standard-XSLT-Dateien

Für die Zuordnung von externen Daten zu den Datenstrukturen des Neo-Systems benötigen Sie
XSLT-Dateien.
ASC stellt verschiedene Standard-XSLT-Dateien zur Verfügung, die Sie zum Teil direkt oder
aber als Vorlage verwenden können. Diese XSLT-Dateien finden Sie in folgendem Verzeichnis:

• C:\Program Files (x86)\ASC\ASC Product Suite\scripts\resources\XSLT

XSLT-Dateien für die Migration
• AgentV10ToNeoXSLT.xslt

Verwendbar für Importobjekttyp: Angestellte

Verwendungszweck: Import von Agentendaten von einem Aufzeichnungserver der Version
10

• UserV10ToNeoXSLT.xslt

Verwendbar für Importobjekttyp: Angestellte

Verwendungszweck: Import von Angestelltendaten von einem Aufzeichnungsserver der
Version 10

XSLT-Dateien für den Import von Telefonkonfigurationen
HINWEIS!  Diese XSLT-Dateien dienen nur als Vorlage. Sie müssen an die individuelle Struktur
der jeweiligen Importdatei angepasst werden.

• PhoneCloneRegProb.xslt

Verwendbar für Importobjekttyp: Telefon

Verwendungszweck: Import von Telefonkonfigurationen aus einer XML-Datei, die nur die
Pflichtfelder für eine Telefonkonfiguration enthält.

• PhoneSimple.xslt

Verwendbar für Importobjekttyp: Telefon

Verwendungszweck: Import von Telefonkonfigurationen aus einer CSV-Datei, die nur die
Pflichtfelder für eine Telefonkonfiguration enthält.

• IPPhoneWithPhoneNumberInsteadOfExtension.xslt

Verwendbar für Importobjekttyp: Telefon

Verwendungszweck: Import von Telefonkonfigurationen aus einer XML-Datei, die zusätz-
lich zu den Pflichtfeldern für eine Telefonkonfiguration Informationen für IP-Telefone ent-
hält.

Sonstige XSLT-Dateien
• Identity.xslt

Verwendbar für alle Importobjekttypen
Verwendungszweck: Import von Daten, für die keine Umwandlung erforderlich ist.

• Call_Director_CUSTOMCP01.xslt

Verwendbar für Importobjekttyp: Call-Director-Kundenumfrage

Verwendungszweck: Import von Ergebnissen aus Call-Director-Kundenumfragen
HINWEIS!  Diese XSLT-Datei dient nur als Vorlage. Sie muss für jede Call-Director-Kunde-
numfrage individuell angepasst werden, siehe Kapitel "Call-Director-Kundenumfragen", S.
86.

• XSLTForLDAP_ActiveDirectory.xslt

Verwendbar für Importobjekttyp: Angestellte
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Verwendungszweck: Import von Angestelltendaten aus einem Active Directory via LDAP
HINWEIS!  Diese XSLT-Datei dient nur als Vorlage. Sie muss an die kundenspezifische
Active-Directory-Struktur angepasst werden.

• XSLTForLDAP_ActiveDirectory_Orga_Unit.xslt

Verwendbar für Importobjekttyp: Organisationsstrukturen

Verwendungszweck: Import von Organisationsstrukturen aus einem Active Directory via
LDAP
HINWEIS!  Diese XSLT-Datei dient nur als Vorlage. Sie muss an die kundenspezifische
Active-Directory-Struktur angepasst werden.

XSLT-Dateien für den Import für den Recording-Check-Mechanismus
• Cisco.xslt

Verwendbar für Importobjekttyp: Cisco-CDR-Daten
Verwendungszweck: Import von Cisco-CDR-Logdateien zum Abgleich von geführten Kon-
versationen und den gespeicherten Aufzeichnungen.

• SfB.xslt
Verwendbar für Importobjekttyp: SfB-Session-Daten
Verwendungszweck: Import von Session-Daten von Microsoft Skype for Business zum Ab-
gleich von geführten Konversationen und den gespeicherten Aufzeichnungen.

Unterstützung bei der Anpassung von XSLT-Vorlagen oder weitere zu Ihren individuellen Da-
tenstrukturen passende XSLT-Dateien stellt ASC auf Anfrage zur Verfügung.

Informationen zum XSLT-Verwaltungs-Modul finden Sie in der Administrationsanleitung XSLT-
Verwaltung.
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5 Hauptansicht

1. Wählen Sie in der Navigationsleiste den Menüpunkt Mehr > Konfigurationsimport.
Beim Import von Konfigurationsdaten wird zwischen Importquellen und den dazugehörigen Im-
portkonfigurationen (Import-Jobs) unterschieden. Daher ist die Hauptansicht in einer Baum-
struktur organisiert.

Abb. 1: Konfigurationsimport - Hauptansicht

Die folgenden Informationen werden in der Hauptansicht angezeigt:

Name Name der Importquelle bzw. des Import-Jobs.
Format/Typ Zeigt an, welches Format bzw. welchen Typ die importierten Konfigurations-

daten haben.
Beschreibung Zeigt die Beschreibung zur Importquelle bzw. zum Import-Job an.

Über das Symbol  bzw.  vor einer Importquelle können Sie die Import-Jobs ein- bzw. aus-
blenden, die für diese Importquelle angelegt wurden.

5.1 Symbolleiste Konfigurationsimport-Modul
Die Symbolleiste bietet folgende Funktionen.

Abb. 2: Konfigurationsimport - Symbolleiste

Erstellen Erstellt ein neues Element. Folgende Möglichkeiten
stehen zur Verfügung:

• CSV

• XML

• LDAP

• SFTP, für Recording Check Feature
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• Externe Datenbank, für Recording Check Feature
Löschen Löscht das ausgewählte Element nach der Bestäti-

gung der Sicherheitsabfrage.
Konfigurationsim-
port

Neue Importkonfigu-
ration erstellen

Legt eine neue Importkonfiguration für die ausgewähl-
te Importquelle an.

Job starten Startet den ausgewählten Importjob.
Allgemein

Allgemeine Hilfe Über den Menüpunkt Allgemeine Hilfe wird eine Be-
schreibung der Applikation, in der Sie sich gerade be-
finden, geöffnet.

Modul-Hilfe Über den Menüpunkt Modul-Hilfe wird eine Beschrei-
bung des Moduls, in dem Sie sich gerade befinden,
geöffnet.

Detaillierte Beschreibungen zu Standardfunktionen wie z. B. Suchen, Drucken, Tabelle anpas-
sen oder Hilfe finden Sie in der Bedienungsanleitung für Administratoren Allgemeine Informa-
tionen zur System Configuration.
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6 Detailansicht

In der Detailansicht werden alle Einstellungen zur ausgewählten Importquelle bzw. zum ausge-
wählten Import-Job angezeigt. Der Inhalt der Detailansicht hängt davon ab, ob Sie eine Import-
quelle oder einen Import-Job bearbeiten.
Folgende Importfunktionen sind in dieser Anleitung beschrieben:

• Recording-Check-Mechanismus

– Cisco-CDR-Daten per SFTP
siehe Kapitel "Recording-Check-Mechanismus für Cisco", S. 12

– SfB-Session-Daten von externer Datenbank
siehe Kapitel "Recording-Check-Mechanismus für SfB", S. 36

– Mitel CIL-Daten per SFTP
siehe Kapitel "Recording-Check-Mechanismus für Mitel MX-ONE", S. 54

• Bewertungsvorlagen
siehe Kapitel "Bewertungsvorlagen importieren", S. 72

• Bewertungen
siehe Kapitel "Bewertungen importieren", S. 79

• Call-Director-Kundenumfragen
siehe Kapitel "Call-Director-Kundenumfragen", S. 86

6.1 Recording-Check-Mechanismus

Dieses Feature kann nur in Verbindung mit Bulk-Aufzeichnung (automatische Aufzeichnung)
verwendet werden.

Das Feature Recording-Check-Mechanismus dient dazu, festzustellen, ob Konversationen, die
über die PBX geführt wurden, auch aufgezeichnet wurden.
CDR-Aufzeichnungsdateien werden von der PBX auf den Neo-Server importiert und mit den ge-
speicherten Aufzeichnungen verglichen. Dadurch kann festgestellt werden, ob es zu einem Auf-
zeichungsverlust gekommen ist und welche Konversationen eventuell fehlen.
Die Ergebnisse können über Reporte ausgewertet werden.
Das Feature steht für folgende Integrationen zur Verfügung:

• Cisco UCM, siehe Kapitel "Recording-Check-Mechanismus für Cisco", S. 12
• Skype for Business (SfB), siehe Kapitel "Recording-Check-Mechanismus für SfB", S. 36
• Mitel MiVoice MX-ONE, siehe Kapitel "Recording-Check-Mechanismus für Mitel MX-ONE",

S. 54

Die folgende Konfiguration müssen Sie als Systembetreiber ausführen.

6.1.1 Recording-Check-Mechanismus für Cisco
Für die Ablage der CDR-Dateien, die vom Cisco UCM geschrieben werden, muss vom Kunden
ein SFTP-Server zur Verfügung gestellt werden. Für die folgende Konfiguration müssen Sie den
Benutzer, das Passwort und das Verzeichnis zur Ablage der CDR-Dateien wissen.
Die CDR-Dateien werden vom Cisco UCM zyklisch in einem konfigurierten Intervall über SFTP
auf einem SFTP-Server in ein definiertes Verzeichnis abgelegt.
Der Import-Job prüft zyklisch in einem konfigurierten Intervall, ob in dem definierten Verzeichnis
auf dem SFTP-Server neue CDR-Dateien vorhanden sind und importiert diese.
Über die XSLT-Zuordnungsdatei werden die Daten aus den CDR-Textdateien den entsprechen-
den Parametern zugeordnet, in die Datenbank geschrieben und mit den gespeicherten Auf-
zeichnungen abgeglichen.
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Die Ergebnisse können Sie in der Applikation INSIGHTneo über einen Report ausgeben lassen.
Für den Import müssen Sie folgende Konfigurationen vornehmen:

• Auf dem Cisco UCM müssen Sie die Exportparameter konfigurieren, 
siehe Kapitel "Cisco UCM Exportparameter konfigurieren", S. 13.

• In der Applikation System Configuration müssen Sie im XSLT-Verwaltungs-Modul eine
XSLT-Zuordnungsdatei importieren, 
siehe Kapitel "XSLT-Zuordnungsdatei importieren", S. 18.

• In der Applikation System Configuration müssen Sie im Konfigurationsimport-Modul einen
zyklischen Konfigurationsimport-Job konfigurieren, damit regelmäßig der Abgleich der
CDR-Dateien mit den gespeicherten Aufzeichnungen des Aufzeichnungsservers erfolgen
kann, siehe Kapitel "Konfigurationsimport-Job konfigurieren", S. 23.

• In der Applikation System Monitoring können Sie im Jobs-Modul den Ausführungsstatus
des Jobs prüfen, siehe Kapitel "System Monitoring Jobs-Modul prüfen", S. 28.

• In der Applikation INSIGHTneo können Sie das Ergebnis als Report ausgeben, 
siehe Kapitel "INSIGHTneo Report erstellen", S. 29.

6.1.1.1 Cisco UCM Exportparameter konfigurieren
Damit der Import vom Aufzeichnungsserver funktioniert, müssen Sie auf dem Cisco UCM die
Exportparameter für die CDR-Daten konfigurieren.

6.1.1.1.1 Cisco UCM Administration konfigurieren
1. Melden Sie sich als Administrator am Cisco UCM an.
2. Wählen Sie in der Navigation den Eintrag Cisco Unified CM Administration und klicken Sie

auf die Schaltfläche Go.
3. Wählen Sie den Menüpunkt System > Service Parameter.
4. Wählen Sie aus der Dropdown-Liste Server den entsprechenden Server.
5. Wählen Sie aus der Dropdown-Liste Service den Eintrag Cisco CallManager.
6. Scrollen Sie bis zur Sektion System.
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Abb. 3: Cisco UCM - Administration - System CDR-Parameter aktivieren

7. Wählen Sie aus der Dropdown-Liste der folgenden CDR-Parameter den Wert True.

CDR Enabled Flag True
CDR Log Calls with Zero Duration Flag True

8. Klicken Sie auf die Schaltfläche Save, um die Einstellungen zu speichern.
9. Wählen Sie den Menüpunkt System > Enterprise Parameters.
10. Scrollen Sie bis zur Sektion CDR Parameters.
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Abb. 4: Cisco UCM - Administration - CDR-Prüfintervall konfigurieren

11. Geben Sie, falls noch nicht gesetzt, den Wert 1 ein, um das Prüfintervall für neue CDR-Da-
ten auf 1 Minute zu setzen.
ð Damit prüft der Cisco UCM, ob neue CDR-Dateien vorhanden sind, die noch nicht ex-

portiert wurden.

6.1.1.1.2 Cisco Unified Serviceability konfigurieren
1. Wählen Sie in der Navigation den Eintrag Cisco Unified Serviceability und klicken Sie auf

die Schaltfläche Go.
2. Wählen Sie den Menüpunkt Tools > CDR Management.
3. Klicken Sie in der Sektion Billing Application Server Parameters auf die Schaltfläche Add

new, um die Verbindung zum SFTP-Server zu konfigurieren.
4. Wählen Sie aus der Dropdown-Liste Service den Eintrag Cisco CallManager.
5. Scrollen Sie bis zur Sektion System.



6 Detailansicht

Import von Konfigurationsdaten - Neo 7.x Rev. 4 16 / 102

Abb. 5: Cisco UCM - Serviceability - SFTP-Server-Verbindung hinzufügen

6. Klicken Sie in der Sektion Billing Application Server Parameters auf die Schaltfläche Add
new, um die Verbindung zum SFTP-Server für die Ablage der CDR-Dateien zu konfigurie-
ren.
ð Das folgende Fenster öffnet sich.

Abb. 6: Cisco UCM - Serviceability - SFTP-Server-Verbindung konfigurieren

7. Geben Sie die Parameter für die SFTP-Server-Verbindung ein.

Host Name/IP Address Geben Sie hier die IP-Adresse oder den DNS-
Namen des SFTP-Servers ein.

User Name Geben Sie hier den Benutzernamen ein, mit
dem die Anmeldung erfolgen soll.

Password Geben Sie hier das Passwort für die Authentifi-
zierung am SFTP-Server ein.

Protocol Wählen Sie aus der Dropdown-Liste das Proto-
koll SFTP für die Übertragung aus.
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Directory Path Geben Sie hier das Verzeichnis an, in dem die
CDR-Daten auf dem SFTP-Server abgelegt
werden sollen.

Resend on Failure Aktivieren Sie das Kontrollkästchen, für erneu-
te Verbindungsversuche, falls die Verbindung
fehlschlägt.

8. Klicken Sie auf die Schaltfläche Add, um die Eingaben zu speichern.
ð Die Verbindungsinformationen werden in der Liste der Server angezeigt.

6.1.1.2 Angestellten Extensions zuordnen
Damit der Recording-Check-Mechanismus funktioniert, müssen Sie die Agentzuordnung über
die Extension konfigurieren. Eine Zuordnung über die PBX-Agenten-ID funktioniert nicht. Des-
halb kommt es zu Einschränkungen bei Free Seating, Extension Mobility und Shared Lines.
Die Zuordnung der Extension müssen Sie als Administrator des Mandanten im Angestellten-
Modul in der Registerkarte Agentendaten vornehmen.
1. Melden Sie sich in der System Configuration als Administrator des Mandanten an.
2. Wechseln Sie in das Angestellten-Modul.
3. Wählen Sie in der Hauptansicht aus der Liste der Benutzer, den entsprechenden Benutzer,

dem Sie eine Extension zuweisen möchten.
4. Klicken Sie in der Detailansicht auf die Registerkarte Agentendaten.

Abb. 7: Angestellten-Modul - Registerkarte Agentendaten - Extension konfigurieren (Beispiel)

5. Aktivieren Sie für den Angestellten die Option Agent, damit die Parameter zur Konfiguration
erscheinen.

6. Erweitern Sie das Gruppenfeld Telefonie.
7. Wählen Sie aus der Dropdown-Liste die entsprechende PBX aus, der die Extension zuge-

ordnet ist.
8. Wählen Sie über die Schaltfläche  die entsprechende Extension, die diesem Benutzer

zugewiesen werden soll.
9. Klicken Sie auf die Schaltfläche Speichern, um die Eingaben zu speichern.
HINWEIS!  Es darf nicht gleichzeitig eine PBX-Agent-ID zugeordnet werden.
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HINWEIS!  Diese Konfiguration macht nur Sinn, wenn die Shared Line nur von einem Benutzer
verwendet wird oder dieser Benutzer ein technischer Benutzer ist, der nur zum Suchen dieser
Gespräche genutzt wird.

6.1.1.3 XSLT-Zuordnungsdatei importieren
Für den Import der CDR-Dateien müssen Sie eine XSLT-Zuordnungsdatei auf den Aufzeich-
nungsserver importieren, damit der Neo-Server den Inhalt der CDR-Dateien verarbeiten kann.
ASC stellt für den Import von Cisco-CDR-Dateien eine Standard-XSLT-Datei zur Verfügung. Sie
finden die Datei auf dem Aufzeichnungsserver in folgendem Pfad:
C:\Program Files (x86)\ASC\ASC Product Suite\scripts\resources\XSLT.

1. Kopieren Sie die XSLT-Datei Cisco.xslt über den Windows-Explorer vom Aufzeichnungs-
server auf Ihren lokalen Rechner in ein beliebiges Verzeichnis. Von dort müssen Sie die
XSLT-Datei im XSLT-Verwaltungs-Modul hochladen.

2. Melden Sie sich an der Applikation System Configuration als Administrator des Systembe-
treibers an.

3. Wählen Sie in der Navigationsleiste den Menüpunkt Mehr > XSLT-Verwaltung.
ð Das folgende Fenster erscheint:

Abb. 8: Hauptansicht XSLT-Verwaltungsmodul

4. Klicken Sie auf die Schaltfläche  und wählen Sie den Menüpunkt Neu erstellen, um eine
neue XSLT-Zuordnung für den Import von Cisco-CDR-Daten zu erstellen.
ð Die Registerkarte Details erscheint in der Detailansicht.

6.1.1.3.1 Registerkarte Details
In dieser Registerkarte können Sie die Detailparameter für die XSLT-Zuordnung konfigurieren.
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Abb. 9: XSLT-Zuordnungsdatei erstellen - Registerkarte Details

1. Geben Sie folgende Parameter an:

Name Geben Sie hier den Namen für die XSLT-Zuordnung ein.
Beschreibung Geben Sie hier optional eine Beschreibung ein.
Importformat Wählen Sie aus der Dropdown-Liste das Importformat aus, für Cisco

SFTP-Daten.
Importobjekttyp Wählen Sie aus der Dropdown-Liste den Importobjekttyp Cisco-CDR-

Daten aus.

Tab. 1: XSLT-Verwaltung - Registerkarte Details - Parameter

2. Klicken Sie in der Menüleiste Mapping bearbeiten auf das Symbol  (XSLT-Editor).
ð Der XSLT-Editor öffnet sich.
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Abb. 10: XSLT-Editor

3. Klicken Sie in der Menüleiste auf das Symbol , (XSLT-Datei importieren).
4. Klicken Sie auf die Schaltfläche Datei auswählen.
5. Navigieren Sie im Explorer-Dialog zu dem Verzeichnis, in dem Sie die XSLT-Dateien abge-

legt haben.

Abb. 11: XSLT-Datei auswählen

6. Markieren Sie die entsprechende XSLT-Datei.
7. Klicken Sie auf die Schaltfläche Öffnen.

ð Die Datei erscheint im Dialog Datei hochladen.
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Abb. 12: XSLT-Datei hochladen

8. Klicken Sie auf die Schaltfläche Datei hochladen.
ð Die Zuordnungsdatei erscheint im XSLT-Editor.

Abb. 13: XSLT-Zuordnungsdatei übernehmen

9. Klicken Sie auf die Schaltfläche Übernehmen, um die Zuordnungsdatei zu übernehmen.
ð Die XSLT-Datei ist für die Zuordnung verfügbar.
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Abb. 14: XSLT-Zuordnungsdatei verfügbar

10. Klicken Sie auf die Schaltfläche Speichern, um die Konfiguration zu speichern.

6.1.1.3.2 Registerkarte Zuordnung
In dieser Registerkarte sehen Sie, in welchem Konfigurationsimport-Job die XSLT-Datei zuge-
ordnet ist.

Abb. 15: XSLT-Verwaltung - Registerkarte Zuordnung

HINWEIS! Die Importkonfiguration erscheint erst in dieser Ansicht, wenn die Zuordnung im Kon-
figurationsimport-Modul erfolgt und abgespeichert ist.
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6.1.1.4 Konfigurationsimport-Job konfigurieren
1. Wählen Sie in der Navigationsleiste den Menüpunkt Mehr > Konfigurationsimport.

Abb. 16: Konfigurationsimportmodul - Hauptansicht

6.1.1.4.1 Importquelle erstellen
Für jedes Importformat, das Sie verwenden wollen, müssen Sie eine Importquelle anlegen.

Eine Importquelle wird immer für ein bestimmtes Importformat angelegt, das im Nachhinein
nicht mehr geändert werden kann.

1. Klicken Sie in der Hauptansicht auf das Symbol  (Neue Importquelle erstellen).
ð Im Kontextmenü erscheinen die verfügbaren Formate.

Abb. 17: Importquelle erstellen
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Importquelle für SFTP-Import erstellen
Für den Import von Konversationen für den Recording Check Mechanismus für Cisco steht
folgendes Importformat zur Verfügung:

• SFTP

1. Klicken Sie in der Symbolleiste auf das Symbol  (Erstellen).
2. Wählen Sie für den Import von Cisco-CDR-Daten aus dem Kontextmenü das Format SFTP

als Importquelle aus.
In der Detailansicht der Importquelle können Sie die Verbindungsdaten konfigurieren.

Abb. 18: Detailansicht Importquelle für SFTP-Import konfigurieren

3. Geben Sie folgende Parameter ein:

Gruppenfeld Importquelle

Importformat Für diesen Import-Job ist das Importformat SFTP vorgesehen.
Name Geben Sie hier einen Namen für den Import-Job ein.
Beschreibung Geben Sie hier optional eine Beschreibung zum Import-Job ein.

Gruppenfeld Verbindungsdaten

Host-Name/IP Geben Sie die IP-Adresse oder den Host-Namenein, von dem die Da-
ten importiert werden sollen.

Port Geben Sie den Port ein, über den der Import erfolgen soll.
Benutzername Geben Sie hier den Benutzernamen ein, mit dem das Login für den

Verbindungsaufbau erfolgen soll.
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Passwort Geben Sie hier das Passwort ein, mit dem der Benutzer sich für den
Zugriff auf die Datenbank authentifizieren soll.

Quellverzeichnis Geben Sie hier das Verzeichnis ein, von dem die Daten importiert wer-
den sollen.

1. Klicken Sie auf die Schaltfläche Speichern, um die Eingaben zu speichern.
ð Die Importquelle erscheint in der Hauptansicht.

2. Sie können nun für diese Importquelle einen Import-Job konfigurieren.

Import-Job für den SFTP-Import erstellen
Mit Hilfe einer Importkonfiguration können Sie einen Import-Job erstellen, der den entsprechen-
den Import ausführt.
1. Wählen Sie in der Hauptansicht die Importquelle aus, für die Sie eine Importkonfiguration

durchführen möchten.
2. Klicken Sie in der Symbolleiste auf den Menüpunkt Konfigurationsimport.
3. Wählen Sie aus dem Kontextmenü den Menüpunkt Neue Importkonfiguration erstellen.

Registerkarte Details
In dieser Registerkarte können Sie die Basisinformationen für den Import für die Cisco-CDR-Da-
ten eingeben.

Abb. 19: Importkonfiguration - Registerkarte Details für SFTP-Import

1. Geben Sie folgende Parameter ein:

Name Geben Sie hier den Namen des Import-Jobs ein.
Beschreibung Geben Sie hier optional eine Beschreibung zum Import-Job ein.
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Importobjekttyp Wählen Sie den Importobjekttypen Cisco-CDR-Daten aus der Drop-
down-Liste aus.

XSLT Wählen Sie aus der Dropdown-Liste die XSLT-Zuordnungsdatei aus,
die Sie zuvor im XSLT-Verwaltungs-Modul erstellt haben.

CDR-Daten-Ordner Geben Sie hier das Verzeichnis an, in dem die CDR-Dateien liegen.
Objekte mit unbekann-
tem
Importschlüssel anle-
gen

Stellen Sie ein, ob neue Datensätze importiert und angelegt werden
dürfen, oder ob nur eine Aktualisierung bestehender Datensätze erfol-
gen soll.

 = Neue Datensätze dürfen angelegt werden.
 = Keine neuen Datensätze.

Dateiname Geben Sie hier den Dateinamen der CDR-Datei an.

Registerkarte Importoptionen
Weitere Importoptionen werden bei diesem Importtyp nicht unterstützt.

Registerkarte Zeitplan
In dieser Registerkarte können Sie einen Zeitplan konfigurieren.

Abb. 20: Importkonfiguration - Registerkarte Zeitplan - Ausführung konfigurieren

Wählen Sie eine Option, wie oft der Job ausgeführt werden soll.

Ausführung • Einmalig

Wählen Sie die Option, wenn der Job nur 1-mal ausgeführt und zu dem im
Abschnitt Zeitraum definierten Zeitpunkt druchgeführt werden soll.

• Intervall

Der Job wird in dem im Gruppenfeld Intervall definierten Intervall wiederholt.
• Serie
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Der Job wird zu den im Gruppenfeld Serie definierten seriellen Terminen
wiederholt.

Schlägt ein Import-Job fehl, erhalten Sie an folgenden Stellen im System entsprechende Infor-
mationen:
- In der Applikation Portal erhalten Sie eine entsprechende Nachricht, sofern die Generierung
dieser Nachricht im Nachrichten-Modul der Applikation System Configuration aktiviert wurde,
siehe Administrationsanleitung System Configuration - Nachrichten-Modul.
- In der Applikation System Monitoring erhalten Sie im Jobs-Modul Informationen zum Job-Sta-
tus, siehe Bedienungsanleitung System Monitoring.
Handelt es sich im Fall des fehlgeschlagenen Jobs um einen Job mit der Ausführungsoption
Einmalig, müssen Sie den Job manuell erneut initiieren, nachdem Sie die zugrundeliegende
Ursache behoben haben. Der Job wird sonst nicht erneut ausgeführt.

Gruppenfeld Zeitraum
Legen Sie den Zeitraum fest, in dem der Job ausgeführt werden soll.

Abb. 21: Registerkarte Zeitplan - Gruppenfeld Zeitraum konfigurieren

Start • Sofort

Der Job wird sofort gestartet.
• Datumseingabe

Der Start wird über das eingegebene Datum gesteuert. Die Eingabe des Da-
tums kann für beide Eingabefelder direkt über die Tastatur oder über das
Symbol  erfolgen.

Ende • Niemals

Der Job wird nie beendet.
• Datumseingabe

Das Ende wird über das Datum gesteuert. Die Eingabe des Datums kann für
beide Eingabefelder direkt über die Tastatur oder über das Symbol  erfol-
gen.

Gruppenfeld Intervall

Dieses Gruppenfeld ist nur aktiv, wenn für die Ausführung die Option Intervall gewählt wurde.

Legen Sie das Intervall fest, in dem der Job wiederholt werden soll.

Abb. 22: Registerkarte Zeitplan - Gruppenfeld Intervall konfigurieren
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1. Geben Sie die Werte direkt über die Tastatur in die Eingabefelder ein.

Import-Job speichern
1. Um die Einstellungen zu speichern, klicken Sie auf die Schaltfläche Speichern.

Um die Einstellungen zu verwerfen, klicken Sie auf die Schaltfläche Zurücksetzen.

Jeder Import-Job wird automatisch zu dem im Zeitplan definierten Zeitpunkt gestartet.
Sie haben außerdem die Möglichkeit, einen Import-Job manuell zu starten, wenn dieser bereits
beendet wurde oder gerade pausiert, wie z. B. bei Ausführungsoptionen Intervall oder Serie. 
Um einen Import-Job manuell zu starten, führen Sie die folgenden Schritte durch:
2. Wählen Sie den Import-Job in der Hauptansicht aus.
3. Klicken Sie in der Symbolleiste auf den Menüpunkt Konfigurationsimport.
4. Klicken Sie im Kontextmenü auf den Menüpunkt Job starten.
ð Der Import-Job wird sofort gestartet.
Ein Import-Job endet automatisch, wenn alle entsprechenden Daten importiert wurden oder ein
Abbruchkriterium eintritt. Sie können einen Import-Job nicht manuell beenden oder abbrechen.

6.1.1.5 System Monitoring Jobs-Modul prüfen
Sobald der Konfigurationsjob gestartet ist, erscheint in der Applikation System Monitoring eine
Monitormeldung über den Ausführungsstatus.
1. Melden Sie sich an der Applikation System Monitoring als Administrator des Systembetrei-

bers an.
2. Wählen Sie in der Navigationsleiste den Menüpunkt Jobs.
3. Suchen Sie in der Spalte Name nach dem Namen des angelegten Konfigurationsjobs.

ð In der Detailansicht werden die Details des Jobs angezeigt.

Abb. 23: System Monitoring - Jobs-Modul - Details des Konfigurationsjobs

Name Anzeige des Namens des Konfigurationsjobs.
Version Anzeige der Version des Konfigurationsjobs.
Beschreibung Anzeige der Beschreibung des Konfigurationsjobs.
Erstelldatum Anzeige des Erstelldatums des Konfigurationsjobs.
Typ Anzeige des Typs des Jobs.
Zuletzt ausgeführt Datum der letzten Ausführung.
Nächste Ausführung Datum der nächsten Ausführung.
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Anzahl der Ausführungen Anzeige der Anzahl der bisherigen Ausführungen.
Ausführungstyp Anzeige des Ausführungstyps dieses Jobs, ob der Job einmalig

oder wiederholt ausgeführt werden soll.
Startzeit Anzeige, ab wann der Job laufen soll.
Endzeit Anzeige, bis wann der Job laufen soll.
Job Timeout Anzeige, ab wann der Job in einen Timeout laufen soll.

Tab. 2: Details des Konfigurationsjobs

Gruppenfeld Intervall
Wenn der Job zyklisch angelegt ist, sehen Sie hier die Konfiguration des Intervalls der Wieder-
holungen.

Intervall Hier wird das konfigurierte Intervall angezeigt, in dem die Ausführung wie-
derholt wird.

• Monat

• Tag(e)

• Stunde(n)

• Minute(n)

• Sekunde(n)

Tab. 3: Details des Konfigurationsjobs

6.1.1.6 INSIGHTneo Report erstellen
Für die Auswertung der Ergebnisse können Sie sich in der Applikation INSIGHTneo einen Re-
port erstellen.
1. Melden Sie sich an der Applikation INSIGHTneo als Administrator des Systembetreibers

an.

6.1.1.6.1 Reportvorlagen
Für die Erstellung von Reporten stellt ASC im Reportvorlagen-Modul einen Pool an Standard-
Reportvorlagen zur Verfügung.
1. Wählen Sie in der Navigationsleiste den Menüpunkt Reportvorlagen.
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Abb. 24: INSIGHTneo - Reportvorlagen-Modul

2. Wählen Sie aus der Symbolleiste den Menüpunkt Reportvorlagen > Importieren > Reporte
> Alle Reporte aus.
ð Das Fenster zur Auswahl der Standard-Reportvorlagen öffnet sich.

Abb. 25: Reportvorlage für Cisco auswählen

3. Markieren Sie die Reportvorlage Recording Check Cisco.
4. Klicken Sie auf die Schaltfläche Importieren.

ð Die Reportvorlage erscheint in der Hauptansicht.
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Abb. 26: INSIGHTneo - Report für den Recording Check Mechanismus

5. Markieren Sie die Reportvorlage in der Hauptansicht, damit die Details angezeigt werden.
HINWEIS! Eine Bearbeitung von Standard-Reportvorlagen ist nicht möglich.
Die Bearbeitung der Parameter für die Reporte erfolgt in der Reportinstanz im Reportin-
stanzen-Modul.

Informationen zur Bedienung des Reportvorlagen-Moduls und des Reportinstanzen-Moduls fin-
den Sie in den jeweiligen INSIGHTneo-Bedienungsanleitungen.

6.1.1.6.2 Reportinstanzen
Eine Reportinstanz ist die detaillierte Konfiguration einer Reportvorlage, die festlegt, welche Da-
ten berücksichtigt werden sollen. Aus der Reportinstanz und den konfigurierten Parametern
wird zum festgelegten Ausführungszeitpunkt ein Report erzeugt.
1. Wählen Sie in der Navigationsleiste den Menüpunkt Reportinstanzen, um die Parameter für

die Reportinstanz zu konfigurieren.
2. Klicken Sie in der Symbolleiste der Hauptansicht auf das Symbol .
3. Wählen Sie den Menüpunkt Reporte > Alle Reporte.

ð Das Fenster mit den verfügbaren Standard-Reportvorlagen öffnet sich.
4. Markieren Sie die Reportvorlage Recording-Check Cisco.

ð Die Informationen der Reportvorlage werden angezeigt.
5. Klicken Sie auf die Schaltfläche OK.

ð In der Detailansicht werden die Parameter für die Reportinstanz zur Konfiguration ange-
zeigt.

Registerkarte Details
In dieser Registerkarte definieren Sie den Namen der Instanz und die Details, mit denen die Re-
porte erstellt und ausgegeben werden.
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Abb. 27: Reportinstanzen - Registerkarte Details konfigurieren

1. Geben Sie in der Registerkarte Details folgende Parameter ein:

Name Geben Sie einen Namen für diese Instanz ein.
Kommentar Optional können Sie hier einen Kommentar zu dieser Reportinstanz

eingeben.
Status Wählen Sie einen Status für diese Instanz aus der Dropdown-Liste

aus.
• Entwurf

Die Instanz kann nur im Entwurfstatus bearbeitet werden.
• Freigegeben

Die Instanz kann nur im freigegebenen Status verwendet werden.
Reportsprache Wählen Sie aus der Dropdown-Liste die Sprache aus, in der der Report

ausgegeben werden soll.
Ausgabeformat Aktivieren Sie das Kontrollkästchen für das Ausgabeformat des Re-

ports.
Folgende Ausgabeformate stehen zur Verfügung:

• CSV

• EXCEL

• PDF

Tab. 4: Details für die Reportinstanz

2. Um die Eingaben zu speichern, klicken Sie in der Detailansicht auf die Schaltfläche Spei-
chern.
Um die Eingaben zurückzusetzen, klicken Sie in der Detailansicht auf die Schaltfläche Zu-
rücksetzen.

Registerkarte Parameter
1. Wählen Sie in der Registerkarte Parameter die Parameter, die für den späteren Report her-

angezogen werden sollen.
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Abb. 28: Reportinstanz - Parameter konfigurieren

2. Geben Sie folgende Parameter ein:

Relevante PBX (z. B.
'PBX1', 'PBX2'

Geben Sie den Namen der PBX mit Hochkommas ein. Verwenden
Sie mehrere PBXen, tragen Sie diese durch Kommata getrennt
ein.

Betrachtungszeitraum Wählen Sie den Betrachtungszeitraum, der für den Report heran-
gezogen werden soll.

• Zeitraum
Wählen Sie aus der Dropdown-Liste den passenden Eintrag
aus.

• Zwischen
Wenn es um einen konkreten Zeitraum geht, geben Sie die
Werte von - bis manuell ein.

Tab. 5: Parameter für die Reportinstanz

3. Um die Eingaben zu speichern, klicken Sie in der Detailansicht auf die Schaltfläche Spei-
chern.
Um die Eingaben zurückzusetzen, klicken Sie in der Detailansicht auf die Schaltfläche Zu-
rücksetzen.

Registerkarte Empfänger
1. In dieser Registerkarte können Sie den Empfänger für den Reportversand konfigurieren.
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Abb. 29: Reportinstanz - Registerkarte Empfänger konfigurieren

2. Geben Sie folgende Parameter ein:

Empfänger Für die Auswahl des Empfängers aus der Liste stehen 2 Optionen
zur Verfügung:
Wählen Sie entweder über das Symbol (Hinzufügen) den Emp-
fänger für den Versand des Reportes aus der Liste der Agenten
aus.
Oder wählen Sie über das Symbol (Hinzufügen aus der Organi-
sationsstruktur) den Empfänger für den Versand des Reportes aus
der Organisationsstruktur aus.
Aktivieren Sie das Kontrollkästchen mit Anhang, wenn der Report
als Anhang verschickt werden soll.

Organisationseinheit Fügen Sie über die Schaltfläche Hinzufügen eine ganze Organisa-
tionseinheit als Empfänger für den Versand des Reportes aus.
Aktivieren Sie das Kontrollkästchen mit Anhang, wenn der Report
als Anhang verschickt werden soll.

Rolle Fügen Sie über die Schaltfläche Hinzufügen eine Gruppe der glei-
chen Rolle als Empfänger für den Versand des Reportes aus.
Aktivieren Sie das Kontrollkästchen mit Anhang, wenn der Report
als Anhang verschickt werden soll.

Report an unregistrierten 
E-Mail-Benutzer versenden

Klicken Sie auf die Schaltfläche Hinzufügen, um den Dialog für die
manuelle Eingabe eines Empfängers einzugeben. Die Angabe
Vorname, Nachname und die E-Mail sind in diesem Fall Pflichtfel-
der.

Tab. 6: Empfänger für den Reportversand
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3. Um die Eingaben zu speichern, klicken Sie in der Detailansicht auf die Schaltfläche Spei-
chern.
Um die Eingaben zurückzusetzen, klicken Sie in der Detailansicht auf die Schaltfläche Zu-
rücksetzen.

Registerkarte Zeitplan
1. In dieser Registerkarte konfigurieren Sie den Zeitplan für die Ausführung.

Abb. 30: Reportinstanzen - Registerkarte Zeitplan konfigurieren

Es empfiehlt sich eine periodische Ausgabe als Serie.
2. Geben Sie dazu folgende Parameter ein:

Ausführung Aktivieren Sie die Option
• Periodisch

– Serie
Zeitraum Aktivieren Sie die Optionen

• Start

– Sofort
• Ende

– Niemals
Serie Aktivieren Sie die Option

• Wiederhole

– Täglich

Tab. 7: Zeitplan für die Reportinstanz
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3. Um die Eingaben zu speichern, klicken Sie in der Detailansicht auf die Schaltfläche Spei-
chern.
Um die Eingaben zurückzusetzen, klicken Sie in der Detailansicht auf die Schaltfläche Zu-
rücksetzen.

6.1.1.6.3 Reporte
Im Reporte-Modul werden die erstellten Reporte aufgelistet.
1. Markieren Sie den entsprechenden Report.
2. Über das Symbol  (Anzeigen) können Sie den Report ansehen und bei Bedarf herunter-

laden und speichern.

Abb. 31: Report - Recording-Check-Mechanismus für Cisco

Zur Verdeutlichung sind im Beispiel alle geführten Gespräche nicht aufgezeichnet worden.
Die Liste zeigt 20 tatsächlich geführte Gespräche, die im Aufzeichnungssystem nicht vorhanden
sind.
Der Empfänger erhält den Report als E-Mail-Anhang.

6.1.2 Recording-Check-Mechanismus für SfB
Damit bei SfB-Session-Daten erzeugt werden, muss die Konfiguration der SfB-Monitor-Option
eingerichtet sein.
Die Ablage der SfB-Session-Daten erfolgt bei SfB in einer externen Datenbank.
Von dieser externen Datenbank werden die SfB-Session-Daten in den Neo-Server importiert.
Die SfB-Session-Daten werden dann in eine Tabelle der Datenbank geschrieben und können
mit den gespeicherten Aufzeichnungen abgeglichen werden.
In der Applikation INSIGHTneo muss ein Job konfiguriert werden, der die gezählten Datenbank-
einträge mit den gespeicherten Aufzeichnungen des Aufzeichnungsservers abgleicht. Das Er-
gebnis kann in der Web-Oberfläche als Report ausgegeben werden.
Für den Import müssen Sie folgende Konfigurationen vornehmen:

• In der Applikation System Configuration müssen Sie im XSLT-Verwaltungs-Modul eine
XSLT-Zuordnungsdatei importieren, 
siehe Kapitel "XSLT-Zuordnungsdatei importieren", S. 37.

• In der Applikation System Configuration müssen Sie im Konfigurationsimport-Modul einen
zyklischen Konfigurationsimport-Job konfigurieren, damit der Abgleich der Datenbankein-
träge mit den gespeicherten Aufzeichnungen des Aufzeichnungsservers regelmäßig erfol-
gen kann, siehe Kapitel "Konfigurationsimport-Job konfigurieren", S. 41.

• In der Applikation System Monitoring können Sie im Jobs-Modul den Ausführungsstatus
des Jobs prüfen, siehe Kapitel "System Monitoring Jobs-Modul prüfen", S. 47.

• In der Applikation INSIGHTneo können Sie das Ergebnis als Report ausgeben, 
siehe Kapitel "INSIGHTneo Report erstellen", S. 48.
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6.1.2.1 XSLT-Zuordnungsdatei importieren
Für den Import der SfB-Session-Daten müssen Sie eine XSLT-Zuordnungsdatei auf den Auf-
zeichnungsserver importieren, damit der Neo-Server den Inhalt der SfB-Session-Dateien verar-
beiten kann. ASC stellt für den Import von SfB-Session-Daten eine Standard-XSLT-Datei zur
Verfügung. Sie finden die Datei auf dem Aufzeichnungsserver in folgendem Pfad:
C:\Program Files (x86)\ASC\ASC Product Suite\scripts\resources\XSLT.

1. Kopieren Sie die XSLT-Datei SfB.xslt über den Windows-Explorer vom Aufzeichnungsser-
ver auf Ihren lokalen Rechner in ein beliebiges Verzeichnis. Von dort müssen Sie die
XSLT-Datei im XSLT-Verwaltungs-Modul hochladen.

2. Melden Sie sich an der Applikation System Configuration als Administrator des Systembe-
treibers an.

3. Wählen Sie in der Navigationsleiste den Menüpunkt Mehr > XSLT-Verwaltung.
ð Das folgende Fenster erscheint:

Abb. 32: Hauptansicht XSLT-Verwaltungsmodul

4. Klicken Sie auf die Schaltfläche  und wählen Sie den Menüpunkt Neu erstellen, um eine
neue XSLT-Zuordnung für den Import zu erstellen.
ð Die Registerkarte Details erscheint in der Detailansicht.

6.1.2.1.1 Registerkarte Details
In dieser Registerkarte können Sie die Detailparameter für die XSLT-Zuordnung konfigurieren.
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Abb. 33: XSLT-Zuordnungsdatei erstellen - Registerkarte Details

1. Geben Sie folgende Parameter an:

Name Geben Sie hier den Namen für die XSLT-Zuordnung ein.
Beschreibung Geben Sie hier optional eine Beschreibung ein.
Importformat Wählen Sie aus der Dropdown-Liste das Importformat aus, für SfB Ex-

terne Datenbank.
Importobjekttyp Wählen Sie aus der Dropdown-Liste den Importobjekttyp SfB-Session-

Daten aus.

Tab. 8: XSLT-Verwaltung - Registerkarte Details - Parameter

2. Klicken Sie in der Menüleiste Mapping bearbeiten auf das Symbol  (XSLT-Editor).
ð Der XSLT-Editor öffnet sich.
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Abb. 34: XSLT-Editor

3. Klicken Sie in der Menüleiste auf das Symbol , (XSLT-Datei importieren).
4. Klicken Sie auf die Schaltfläche Datei auswählen.
5. Navigieren Sie im Explorer-Dialog zu dem Verzeichnis, in dem Sie die XSLT-Dateien abge-

legt haben.

Abb. 35: XSLT-Datei auswählen

6. Markieren Sie die entsprechende XSLT-Datei.
7. Klicken Sie auf die Schaltfläche Öffnen.

ð Die Datei erscheint im Dialog Datei hochladen.
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Abb. 36: XSLT-Datei hochladen

8. Klicken Sie auf die Schaltfläche Datei hochladen.
ð Die Zuordnungsdatei erscheint im XSLT-Editor.

Abb. 37: XSLT-Zuordnungsdatei übernehmen

9. Klicken Sie auf die Schaltfläche Übernehmen, um die Zuordnungsdatei zu übernehmen.
ð Die XSLT-Datei ist für die Zuordnung verfügbar.
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Abb. 38: XSLT-Zuordnungsdatei verfügbar

10. Klicken Sie auf die Schaltfläche Speichern, um die Konfiguration zu speichern.

6.1.2.1.2 Registerkarte Zuordnung
In dieser Registerkarte sehen Sie, in welchem Konfigurationsimport-Job die XSLT-Datei zuge-
ordnet ist.

Abb. 39: XSLT-Verwaltung - Registerkarte Zuordnung

HINWEIS! Die Importkonfiguration erscheint erst in dieser Ansicht, wenn die Zuordnung im Kon-
figurationsimport-Modul erfolgt und abgespeichert ist.

6.1.2.2 Konfigurationsimport-Job konfigurieren
1. Wählen Sie in der Navigationsleiste den Menüpunkt Mehr > Konfigurationsimport.
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Abb. 40: Konfigurationsimportmodul - Hauptansicht

6.1.2.2.1 Importquelle erstellen
Für jedes Importformat, das Sie verwenden wollen, müssen Sie eine Importquelle anlegen.

Eine Importquelle wird immer für ein bestimmtes Importformat angelegt, das im Nachhinein
nicht mehr geändert werden kann.

1. Klicken Sie in der Hauptansicht auf das Symbol  (Neue Importquelle erstellen).
ð Im Kontextmenü erscheinen die verfügbaren Formate.

Abb. 41: Importquelle erstellen

Importquelle für eine externe Datenbank erstellen
Für den Import von Konversationen für den Recording Check Mechanismus für SfB steht fol-
gendes Importformat zur Verfügung:

• Externe Datenbank
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1. Klicken Sie in der Symbolleiste auf das Symbol  (Erstellen).
2. Wählen Sie aus dem Kontextmenü das Format Externe Datenbank als Importquelle aus.
In der Detailansicht der Importquelle können Sie die Verbindungsdaten konfigurieren.

Abb. 42: Detailansicht Importquelle für eine externe Datenbank konfigurieren

3. Geben Sie folgende Parameter ein:

Gruppenfeld Importquelle

Importformat Für diesen Import-Job ist das Importformat Database vorgesehen.
Name Geben Sie hier einen Namen für den Import-Job ein.
Beschreibung Geben Sie hier optional eine Beschreibung zum Import-Job ein.

Gruppenfeld Verbindungsdaten

Datenbanktyp Wählen Sie aus der Dropdown-Liste für den Import von SfB-Session-
Daten den Datenbanktyp MSSQL aus.

Host-Name/IP Geben Sie hier den Host-Namen oder die IP-Adresse des Servers ein,
auf dem die Datenbank läuft.

Port Geben Sie hier den Port ein, über den der Import erfolgen soll.
Benutzername Geben Sie hier den Benutzernamen ein, mit dem das Login für den

Verbindungsaufbau erfolgen soll.
Passwort Geben Sie hier das Passwort ein, mit dem der Benutzer sich für den

Zugriff auf die Datenbank authentifizieren soll.
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Name der Datenbank Geben Sie hier den Namen der Datenbank ein.

1. Klicken Sie auf die Schaltfläche Speichern, um die Eingaben zu speichern.
ð Die Importquelle erscheint in der Hauptansicht.

2. Sie können nun für diese Importquelle einen Import-Job konfigurieren.

Import-Job für den Import von externer Datenbank erstellen
Mit Hilfe einer Importkonfiguration können Sie einen Import-Job erstellen, der den entsprechen-
den Import ausführt.
1. Wählen Sie in der Hauptansicht die Importquelle aus, für die Sie eine Importkonfiguration

durchführen möchten.
2. Klicken Sie in der Symbolleiste auf den Menüpunkt Konfigurationsimport.
3. Wählen Sie aus dem Kontextmenü den Menüpunkt Neue Importkonfiguration erstellen.

Registerkarte Details
In dieser Registerkarte können Sie die Basisinformationen für den Import für SfB-Session-Daten
von externer Datenbank eingeben.

Abb. 43: Importkonfiguration - Registerkarte Details für den Import von externer Datenbank

1. Geben Sie folgende Parameter ein:

Name Geben Sie hier den Namen des Import-Jobs ein.
Beschreibung Geben Sie hier optional eine Beschreibung zum Import-Job ein.
Importobjekttyp Wählen Sie den Importobjekttypen SfB-Session-Daten aus der Drop-

down-Liste aus.
XSLT Wählen Sie aus der Dropdown-Liste die XSLT-Zuordnungsdatei aus,

die Sie zuvor im XSLT-Verwaltungs-Modul erstellt haben.
Tabellenname Geben Sie hier den Namen der Tabelle ein, aus der die Daten ausgele-

sen werden sollen.
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Registerkarte Importoptionen
Weitere Importoptionen werden bei diesem Importtyp nicht unterstützt.

Registerkarte Zeitplan
In dieser Registerkarte können Sie einen Zeitplan konfigurieren.

Abb. 44: Importkonfiguration - Registerkarte Zeitplan - Ausführung konfigurieren

Wählen Sie eine Option, wie oft der Job ausgeführt werden soll.

Ausführung • Einmalig

Wählen Sie die Option, wenn der Job nur 1-mal ausgeführt und zu dem im
Abschnitt Zeitraum definierten Zeitpunkt druchgeführt werden soll.

• Intervall

Der Job wird in dem im Gruppenfeld Intervall definierten Intervall wiederholt.
• Serie

Der Job wird zu den im Gruppenfeld Serie definierten seriellen Terminen
wiederholt.

Schlägt ein Import-Job fehl, erhalten Sie an folgenden Stellen im System entsprechende Infor-
mationen:
- In der Applikation Portal erhalten Sie eine entsprechende Nachricht, sofern die Generierung
dieser Nachricht im Nachrichten-Modul der Applikation System Configuration aktiviert wurde,
siehe Administrationsanleitung System Configuration - Nachrichten-Modul.
- In der Applikation System Monitoring erhalten Sie im Jobs-Modul Informationen zum Job-Sta-
tus, siehe Bedienungsanleitung System Monitoring.
Handelt es sich im Fall des fehlgeschlagenen Jobs um einen Job mit der Ausführungsoption
Einmalig, müssen Sie den Job manuell erneut initiieren, nachdem Sie die zugrundeliegende
Ursache behoben haben. Der Job wird sonst nicht erneut ausgeführt.
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Gruppenfeld Zeitraum
Legen Sie den Zeitraum fest, in dem der Job ausgeführt werden soll.

Abb. 45: Registerkarte Zeitplan - Gruppenfeld Zeitraum konfigurieren

Start • Sofort

Der Job wird sofort gestartet.
• Datumseingabe

Der Start wird über das eingegebene Datum gesteuert. Die Eingabe des Da-
tums kann für beide Eingabefelder direkt über die Tastatur oder über das
Symbol  erfolgen.

Ende • Niemals

Der Job wird nie beendet.
• Datumseingabe

Das Ende wird über das Datum gesteuert. Die Eingabe des Datums kann für
beide Eingabefelder direkt über die Tastatur oder über das Symbol  erfol-
gen.

Gruppenfeld Intervall

Dieses Gruppenfeld ist nur aktiv, wenn für die Ausführung die Option Intervall gewählt wurde.

Legen Sie das Intervall fest, in dem der Job wiederholt werden soll.

Abb. 46: Registerkarte Zeitplan - Gruppenfeld Intervall konfigurieren

1. Geben Sie die Werte direkt über die Tastatur in die Eingabefelder ein.

Import-Job speichern
1. Um die Einstellungen zu speichern, klicken Sie auf die Schaltfläche Speichern.

Um die Einstellungen zu verwerfen, klicken Sie auf die Schaltfläche Zurücksetzen.

Jeder Import-Job wird automatisch zu dem im Zeitplan definierten Zeitpunkt gestartet.
Sie haben außerdem die Möglichkeit, einen Import-Job manuell zu starten, wenn dieser bereits
beendet wurde oder gerade pausiert, wie z. B. bei Ausführungsoptionen Intervall oder Serie. 
Um einen Import-Job manuell zu starten, führen Sie die folgenden Schritte durch:
2. Wählen Sie den Import-Job in der Hauptansicht aus.
3. Klicken Sie in der Symbolleiste auf den Menüpunkt Konfigurationsimport.
4. Klicken Sie im Kontextmenü auf den Menüpunkt Job starten.
ð Der Import-Job wird sofort gestartet.
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Ein Import-Job endet automatisch, wenn alle entsprechenden Daten importiert wurden oder ein
Abbruchkriterium eintritt. Sie können einen Import-Job nicht manuell beenden oder abbrechen.

6.1.2.3 System Monitoring Jobs-Modul prüfen
Sobald der Konfigurationsjob gestartet ist, erscheint in der Applikation System Monitoring eine
Monitormeldung über den Ausführungsstatus.
1. Melden Sie sich an der Applikation System Monitoring als Administrator des Systembetrei-

bers an.
2. Wählen Sie in der Navigationsleiste den Menüpunkt Jobs.
3. Suchen Sie in der Spalte Name nach dem Namen des angelegten Konfigurationsjobs.

ð In der Detailansicht werden die Details des Jobs angezeigt.

Abb. 47: System Monitoring - Jobs-Modul - Details des Konfigurationsjobs

Name Anzeige des Namens des Konfigurationsjobs.
Version Anzeige der Version des Konfigurationsjobs.
Beschreibung Anzeige der Beschreibung des Konfigurationsjobs.
Erstelldatum Anzeige des Erstelldatums des Konfigurationsjobs.
Typ Anzeige des Typs des Jobs.
Zuletzt ausgeführt Datum der letzten Ausführung.
Nächste Ausführung Datum der nächsten Ausführung.
Anzahl der Ausführungen Anzeige der Anzahl der bisherigen Ausführungen.
Ausführungstyp Anzeige des Ausführungstyps dieses Jobs, ob der Job einmalig

oder wiederholt ausgeführt werden soll.
Startzeit Anzeige, ab wann der Job laufen soll.
Endzeit Anzeige, bis wann der Job laufen soll.
Job Timeout Anzeige, ab wann der Job in einen Timeout laufen soll.

Tab. 9: Details des Konfigurationsjobs

Gruppenfeld Intervall
Wenn der Job zyklisch angelegt ist, sehen Sie hier die Konfiguration des Intervalls der Wieder-
holungen.
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Intervall Hier wird das konfigurierte Intervall angezeigt, in dem die Ausführung wie-
derholt wird.

• Monat

• Tag(e)

• Stunde(n)

• Minute(n)

• Sekunde(n)

Tab. 10: Details des Konfigurationsjobs

6.1.2.4 INSIGHTneo Report erstellen
Für die Auswertung der Ergebnisse können Sie sich in der Applikation INSIGHTneo einen Re-
port erstellen.
1. Melden Sie sich an der Applikation INSIGHTneo als Administrator des Systembetreibers

an.

6.1.2.4.1 Reportvorlagen
Für die Erstellung von Reporten stellt ASC im Reportvorlagen-Modul einen Pool an Standard-
Reportvorlagen zur Verfügung.
1. Wählen Sie in der Navigationsleiste den Menüpunkt Reportvorlagen.

Abb. 48: INSIGHTneo - Reportvorlagen-Modul

2. Wählen Sie aus der Symbolleiste den Menüpunkt Reportvorlagen > Importieren > Reporte
> Alle Reporte aus.
ð Das Fenster zur Auswahl der Standard-Reportvorlagen öffnet sich.
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Abb. 49: Reportvorlage für SfB auswählen

3. Markieren Sie die Reportvorlage Recording Check SfB.
4. Klicken Sie auf die Schaltfläche Importieren.

ð Die Reportvorlage erscheint in der Hauptansicht.

Abb. 50: INSIGHTneo - Report für den Recording Check Mechanismus
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5. Markieren Sie die Reportvorlage in der Hauptansicht, damit die Details angezeigt werden.
HINWEIS! Eine Bearbeitung von Standard-Reportvorlagen ist nicht möglich.
Die Bearbeitung der Parameter für die Reporte erfolgt in der Reportinstanz im Reportin-
stanzen-Modul.

Informationen zur Bedienung des Reportvorlagen-Moduls und des Reportinstanzen-Moduls fin-
den Sie in den jeweiligen INSIGHTneo-Bedienungsanleitungen.

6.1.2.4.2 Reportinstanzen
Eine Reportinstanz ist die detaillierte Konfiguration einer Reportvorlage, die festlegt, welche Da-
ten berücksichtigt werden sollen. Aus der Reportinstanz und den konfigurierten Parametern
wird zum festgelegten Ausführungszeitpunkt ein Report erzeugt.
1. Wählen Sie in der Navigationsleiste den Menüpunkt Reportinstanzen, um die Parameter für

die Reportinstanz zu konfigurieren.
2. Klicken Sie in der Symbolleiste der Hauptansicht auf das Symbol .
3. Wählen Sie den Menüpunkt Reporte > Alle Reporte.

ð Das Fenster mit den verfügbaren Standard-Reportvorlagen öffnet sich.
4. Markieren Sie die Reportvorlage Recording-Check SfB.

ð Die Informationen der Reportvorlage werden angezeigt.
5. Klicken Sie auf die Schaltfläche OK.

ð In der Detailansicht werden die Parameter für die Reportinstanz zur Konfiguration ange-
zeigt.

Registerkarte Details
In dieser Registerkarte definieren Sie den Namen der Instanz und die Details, mit denen die Re-
porte erstellt und ausgegeben werden.

Abb. 51: Reportinstanzen - Registerkarte Details konfigurieren

1. Geben Sie in der Registerkarte Details folgende Parameter ein:

Name Geben Sie einen Namen für diese Instanz ein.
Kommentar Optional können Sie hier einen Kommentar zu dieser Reportinstanz

eingeben.
Status Wählen Sie einen Status für diese Instanz aus der Dropdown-Liste

aus.
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• Entwurf
Die Instanz kann nur im Entwurfstatus bearbeitet werden.

• Freigegeben
Die Instanz kann nur im freigegebenen Status verwendet werden.

Reportsprache Wählen Sie aus der Dropdown-Liste die Sprache aus, in der der Report
ausgegeben werden soll.

Ausgabeformat Aktivieren Sie das Kontrollkästchen für das Ausgabeformat des Re-
ports.
Folgende Ausgabeformate stehen zur Verfügung:

• CSV

• EXCEL

• PDF

Tab. 11: Details für die Reportinstanz

2. Um die Eingaben zu speichern, klicken Sie in der Detailansicht auf die Schaltfläche Spei-
chern.
Um die Eingaben zurückzusetzen, klicken Sie in der Detailansicht auf die Schaltfläche Zu-
rücksetzen.

Registerkarte Parameter
1. Wählen Sie in der Registerkarte Parameter die Parameter, die für den späteren Report her-

angezogen werden sollen.

Abb. 52: Reportinstanz - Parameter konfigurieren

2. Geben Sie folgende Parameter ein:

Relevante PBX (z. B.
'PBX1', 'PBX2'

Geben Sie den Namen der PBX mit Hochkommas ein. Verwenden
Sie mehrere PBXen, tragen Sie diese durch Kommata getrennt
ein.

Betrachtungszeitraum Wählen Sie den Betrachtungszeitraum, der für den Report heran-
gezogen werden soll.

• Zeitraum
Wählen Sie aus der Dropdown-Liste den passenden Eintrag
aus.
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• Zwischen
Wenn es um einen konkreten Zeitraum geht, geben Sie die
Werte von - bis manuell ein.

Tab. 12: Parameter für die Reportinstanz

3. Um die Eingaben zu speichern, klicken Sie in der Detailansicht auf die Schaltfläche Spei-
chern.
Um die Eingaben zurückzusetzen, klicken Sie in der Detailansicht auf die Schaltfläche Zu-
rücksetzen.

Registerkarte Empfänger
1. In dieser Registerkarte können Sie den Empfänger für den Reportversand konfigurieren.

Abb. 53: Reportinstanz - Registerkarte Empfänger konfigurieren

2. Geben Sie folgende Parameter ein:

Empfänger Für die Auswahl des Empfängers aus der Liste stehen 2 Optionen
zur Verfügung:
Wählen Sie entweder über das Symbol (Hinzufügen) den Emp-
fänger für den Versand des Reportes aus der Liste der Agenten
aus.
Oder wählen Sie über das Symbol (Hinzufügen aus der Organi-
sationsstruktur) den Empfänger für den Versand des Reportes aus
der Organisationsstruktur aus.
Aktivieren Sie das Kontrollkästchen mit Anhang, wenn der Report
als Anhang verschickt werden soll.

Organisationseinheit Fügen Sie über die Schaltfläche Hinzufügen eine ganze Organisa-
tionseinheit als Empfänger für den Versand des Reportes aus.
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Aktivieren Sie das Kontrollkästchen mit Anhang, wenn der Report
als Anhang verschickt werden soll.

Rolle Fügen Sie über die Schaltfläche Hinzufügen eine Gruppe der glei-
chen Rolle als Empfänger für den Versand des Reportes aus.
Aktivieren Sie das Kontrollkästchen mit Anhang, wenn der Report
als Anhang verschickt werden soll.

Report an unregistrierten 
E-Mail-Benutzer versenden

Klicken Sie auf die Schaltfläche Hinzufügen, um den Dialog für die
manuelle Eingabe eines Empfängers einzugeben. Die Angabe
Vorname, Nachname und die E-Mail sind in diesem Fall Pflichtfel-
der.

Tab. 13: Empfänger für den Reportversand

3. Um die Eingaben zu speichern, klicken Sie in der Detailansicht auf die Schaltfläche Spei-
chern.
Um die Eingaben zurückzusetzen, klicken Sie in der Detailansicht auf die Schaltfläche Zu-
rücksetzen.

Registerkarte Zeitplan
1. In dieser Registerkarte konfigurieren Sie den Zeitplan für die Ausführung.

Abb. 54: Reportinstanzen - Registerkarte Zeitplan konfigurieren

Es empfiehlt sich eine periodische Ausgabe als Serie.
2. Geben Sie dazu folgende Parameter ein:

Ausführung Aktivieren Sie die Option
• Periodisch

– Serie
Zeitraum Aktivieren Sie die Optionen
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• Start

– Sofort
• Ende

– Niemals
Serie Aktivieren Sie die Option

• Wiederhole

– Täglich

Tab. 14: Zeitplan für die Reportinstanz

3. Um die Eingaben zu speichern, klicken Sie in der Detailansicht auf die Schaltfläche Spei-
chern.
Um die Eingaben zurückzusetzen, klicken Sie in der Detailansicht auf die Schaltfläche Zu-
rücksetzen.

6.1.2.4.3 Reporte
Im Reporte-Modul werden die erstellten Reporte aufgelistet.
1. Markieren Sie den entsprechenden Report.
2. Über das Symbol  (Anzeigen) können Sie den Report ansehen und bei Bedarf herunter-

laden und speichern.

Abb. 55: Report - Recording-Check-Mechanismus für SfB

Zur Verdeutlichung sind im Beispiel alle geführten Gespräche nicht aufgezeichnet worden.
Die Liste zeigt 20 tatsächlich geführte Gespräche, die im Aufzeichnungssystem nicht vorhanden
sind.
Der Empfänger erhält den Report als E-Mail-Anhang.

6.1.3 Recording-Check-Mechanismus für Mitel MX-ONE
Mitel stellt mit dem Call-Information-Logging (CIL) Metadaten von Konversationen zur Verfü-
gung, die für den Recording-Check-Mechanismus genutzt werden können.

Weitere Informationen zur Einrichtung und Einschränkungen zum Call-Information-Logging
können Sie in der Mitel Dokumentation finden.
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Die Metadaten, die beim CIL zu den Konversationen getaggt werden, werden im XML-Format
abgespeichert. Über eine SFTP-Verbindung werden die XML-Dateien heruntergeladen und in
die Neo-Aufzeichnungslösung importiert.
Der Import-Job prüft zyklisch in einem konfigurierten Intervall, ob in dem definierten Verzeichnis
auf dem SFTP-Server neue CIL-XML-Dateien vorhanden sind und importiert diese.
Über die XSLT-Zuordnungsdatei werden die Daten aus den XML-Dateien den entsprechenden
Parametern zugeordnet, in die Datenbank geschrieben und mit den gespeicherten Aufzeichnun-
gen abgeglichen.
Die Ergebnisse können Sie in der Applikation INSIGHTneo über einen Report ausgeben lassen.
Für den Import müssen Sie folgende Konfigurationen vornehmen:

• Auf der Mitel MiVoice MX-ONE müssen Sie das Call Information Logging konfigurieren,
siehe Kapitel "MX-ONE für Call Information Logging konfigurieren", S. 55.

• In der Applikation System Configuration müssen Sie im XSLT-Verwaltungs-Modul eine
XSLT-Zuordnungsdatei importieren, 
siehe Kapitel "XSLT-Zuordnungsdatei erstellen", S. 55.

• In der Applikation System Configuration müssen Sie im Konfigurationsimport-Modul einen
zyklischen Konfigurationsimport-Job konfigurieren, damit regelmäßig der Abgleich der
XML-Dateien mit den gespeicherten Aufzeichnungen des Aufzeichnungsservers erfolgen
kann, siehe Kapitel "Konfigurationsimport-Job konfigurieren", S. 58.

• In der Applikation System Monitoring können Sie im Jobs-Modul den Ausführungsstatus
des Jobs prüfen, siehe Kapitel "System Monitoring Jobs-Modul prüfen", S. 64.

• In der Applikation INSIGHTneo können Sie das Ergebnis als Report ausgeben, 
siehe Kapitel "INSIGHTneo Report erstellen", S. 65.

6.1.3.1 MX-ONE für Call Information Logging konfigurieren
Damit die Call Information zu den Konversationen mitgeschrieben werden, müssen Sie das
Logging auf der Mitel MiVoice MX-ONE konfigurieren.
1. Melden Sie sich als Administrator an der MX-ONE an.
2. Öffnen Sie eine Konsole und geben Sie folgende Befehle ein:
callinfo_status_set -lim all -output 0 -state off
callinfo_output_set -lim all -output 0 -type file -subtype xml -dbname /var/
opt/eri_sn/call_logging/callData
callinfo_status_set -lim all -output 0 -state on

3. Die Konfiguration können Sie mit folgendem Befehl prüfen:
callinfo_status_print

HINWEIS! Logfiles für die Fehlersuche können Sie aufrufen mit 
cat /var/log/messages

6.1.3.2 XSLT-Zuordnungsdatei erstellen
Für den Import der CIL-Dateien müssen Sie eine XSLT-Zuordnungsdatei auf dem Aufzeich-
nungsserver erstellen, damit der Neo-Server den Inhalt der XML-Dateien verarbeiten kann.
1. Melden Sie sich an der Applikation System Configuration als Administrator des Systembe-

treibers an.
2. Wählen Sie in der Navigationsleiste den Menüpunkt Mehr > XSLT-Verwaltung.

ð Das folgende Fenster erscheint:
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Abb. 56: Hauptansicht XSLT-Verwaltungsmodul

3. Klicken Sie auf die Schaltfläche  und wählen Sie den Menüpunkt Neu erstellen, um eine
neue XSLT-Zuordnung für den Import zu erstellen.
ð Die Registerkarte Details erscheint in der Detailansicht.

6.1.3.2.1 Registerkarte Details
In dieser Registerkarte können Sie die Detailparameter für die XSLT-Zuordnung konfigurieren.

Abb. 57: XSLT-Zuordnungsdatei erstellen - Registerkarte Details

1. Geben Sie folgende Parameter an:

Name Geben Sie hier den Namen für die XSLT-Zuordnung ein.
Beschreibung Geben Sie hier optional eine Beschreibung ein.
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Importformat Wählen Sie aus der Dropdown-Liste das Importformat aus, für Mitel
SFTP for Mitel.

Importobjekttyp Wählen Sie aus der Dropdown-Liste den Importobjekttyp Mitel call data
aus.

Tab. 15: XSLT-Verwaltung - Registerkarte Details - Parameter

2. Klicken Sie in der Menüleiste Mapping bearbeiten auf das Symbol  (XSLT-Editor).
ð Der XSLT-Editor öffnet sich.

Abb. 58: XSLT-Editor

3. Klicken Sie in der Menüleiste auf das Symbol , (Neues leeres Mapping erstellen).

Abb. 59: XSLT-Zielelemente auswählen

4. Wählen Sie die erforderlichen Attribute aus.
5. Klicken Sie auf die Schaltfläche Übernehmen.
6. Klicken Sie auf die Schaltfläche Speichern.
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ð Die XSLT-Datei ist für die Zuordnung verfügbar.

Abb. 60: XSLT-Zuordnungsdatei verfügbar

7. Klicken Sie auf die Schaltfläche Speichern, um die Konfiguration zu speichern.

6.1.3.2.2 Registerkarte Zuordnung
In dieser Registerkarte sehen Sie, in welchem Konfigurationsimport-Job die XSLT-Datei zuge-
ordnet ist.

Abb. 61: XSLT-Verwaltung - Registerkarte Zuordnung

HINWEIS! Die Importkonfiguration erscheint erst in dieser Ansicht, wenn die Zuordnung im Kon-
figurationsimport-Modul erfolgt und abgespeichert ist.

6.1.3.3 Konfigurationsimport-Job konfigurieren
1. Wählen Sie in der Navigationsleiste den Menüpunkt Mehr > Konfigurationsimport.
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Abb. 62: Konfigurationsimportmodul - Hauptansicht

6.1.3.3.1 Importquelle erstellen
Für jedes Importformat, das Sie verwenden wollen, müssen Sie eine Importquelle anlegen.

Eine Importquelle wird immer für ein bestimmtes Importformat angelegt, das im Nachhinein
nicht mehr geändert werden kann.

1. Klicken Sie in der Hauptansicht auf das Symbol  (Neue Importquelle erstellen).
ð Im Kontextmenü erscheinen die verfügbaren Formate.

Abb. 63: Importquelle erstellen

Importquelle für SFTP-Import erstellen
1. Wählen Sie für den Import von Mitel CIL-Daten aus dem Kontextmenü das Format 

SFTP für Mitel als Importquelle aus.
ð In der Detailansicht der Importquelle können Sie die Verbindungsdaten konfigurieren.
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Abb. 64: Detailansicht Importquelle für SFTP-Import konfigurieren

2. Geben Sie folgende Parameter ein:

Gruppenfeld Importquelle

Importformat Für diesen Import-Job ist das Importformat SFTP vorgesehen.
Name Geben Sie hier einen Namen für den Import-Job ein.
Beschreibung Geben Sie hier optional eine Beschreibung zum Import-Job ein.

Gruppenfeld Verbindungsdaten

Host-Name/IP Geben Sie die IP-Adresse oder den Host-Namen ein, von wo die Daten
importiert werden sollen.

Port Geben Sie den Port ein, über den der Import erfolgen soll.
Benutzername Geben Sie hier den Benutzernamen ein, mit dem das Login für den

Verbindungsaufbau erfolgen soll.
Passwort Geben Sie hier das Passwort ein, mit dem der Benutzer sich für den

Zugriff auf die Daten authentifizieren soll.
Quellverzeichnis Geben Sie hier das Verzeichnis ein, von dem die Daten importiert wer-

den sollen.

1. Klicken Sie auf die Schaltfläche Speichern, um die Eingaben zu speichern.
ð Die Importquelle erscheint in der Hauptansicht.

2. Sie können nun für diese Importquelle einen Import-Job konfigurieren.
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Import-Job für den SFTP-Import erstellen
Mit Hilfe einer Importkonfiguration können Sie einen Import-Job erstellen, der den entsprechen-
den Import ausführt.
1. Wählen Sie in der Hauptansicht die Importquelle aus, für die Sie eine Importkonfiguration

durchführen möchten.
2. Klicken Sie in der Symbolleiste auf den Menüpunkt Konfigurationsimport.
3. Wählen Sie aus dem Kontextmenü den Menüpunkt Neue Importkonfiguration erstellen.

Registerkarte Details
In dieser Registerkarte können Sie die Basisinformationen für den Import für die CIL-XML-Da-
ten eingeben.

Abb. 65: Importkonfiguration - Registerkarte Details für SFTP-Import konfigurieren

1. Geben Sie folgende Parameter ein:

Name Geben Sie hier den Namen des Import-Jobs ein.
Beschreibung Geben Sie hier optional eine Beschreibung zum Import-Job ein.
Importobjekttyp Wählen Sie den Importobjekttypen Mitel Call Data aus der Dropdown-

Liste aus.
XSLT Wählen Sie aus der Dropdown-Liste die XSLT-Zuordnungsdatei aus,

die Sie zuvor im XSLT-Verwaltungs-Modul erstellt haben, im Beispiel
Mitel Recording Check XSLT.

Call-Data-Ordner Geben Sie hier das Verzeichnis an, in dem die XML-Dateien liegen.
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Objekte 
mit unbekanntem
Importschlüssel 
anlegen

Stellen Sie ein, ob neue Datensätze importiert und angelegt werden
dürfen, oder ob nur eine Aktualisierung bestehender Datensätze erfol-
gen soll.

 = Neue Datensätze dürfen angelegt werden.
 = Keine neuen Datensätze.

Dateiname Geben Sie hier den Dateinamen der XML-Datei an.

Registerkarte Importoptionen
Weitere Importoptionen werden bei diesem Importtyp nicht unterstützt.

Registerkarte Zeitplan
In dieser Registerkarte können Sie einen Zeitplan konfigurieren.

Abb. 66: Importkonfiguration - Registerkarte Zeitplan - Ausführung konfigurieren

Wählen Sie eine Option, wie oft der Job ausgeführt werden soll.

Ausführung • Einmalig

Wählen Sie die Option, wenn der Job nur 1-mal ausgeführt und zu dem im
Abschnitt Zeitraum definierten Zeitpunkt druchgeführt werden soll.

• Intervall

Der Job wird in dem im Gruppenfeld Intervall definierten Intervall wiederholt.
• Serie

Der Job wird zu den im Gruppenfeld Serie definierten seriellen Terminen
wiederholt.
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Schlägt ein Import-Job fehl, erhalten Sie an folgenden Stellen im System entsprechende Infor-
mationen:
- In der Applikation Portal erhalten Sie eine entsprechende Nachricht, sofern die Generierung
dieser Nachricht im Nachrichten-Modul der Applikation System Configuration aktiviert wurde,
siehe Administrationsanleitung System Configuration - Nachrichten-Modul.
- In der Applikation System Monitoring erhalten Sie im Jobs-Modul Informationen zum Job-Sta-
tus, siehe Bedienungsanleitung System Monitoring.
Handelt es sich im Fall des fehlgeschlagenen Jobs um einen Job mit der Ausführungsoption
Einmalig, müssen Sie den Job manuell erneut initiieren, nachdem Sie die zugrundeliegende
Ursache behoben haben. Der Job wird sonst nicht erneut ausgeführt.

Gruppenfeld Zeitraum
Legen Sie den Zeitraum fest, in dem der Job ausgeführt werden soll.

Abb. 67: Registerkarte Zeitplan - Gruppenfeld Zeitraum konfigurieren

Start • Sofort

Der Job wird sofort gestartet.
• Datumseingabe

Der Start wird über das eingegebene Datum gesteuert. Die Eingabe des Da-
tums kann für beide Eingabefelder direkt über die Tastatur oder über das
Symbol  erfolgen.

Ende • Niemals

Der Job wird nie beendet.
• Datumseingabe

Das Ende wird über das Datum gesteuert. Die Eingabe des Datums kann für
beide Eingabefelder direkt über die Tastatur oder über das Symbol  erfol-
gen.

Gruppenfeld Intervall

Dieses Gruppenfeld ist nur aktiv, wenn für die Ausführung die Option Intervall gewählt wurde.

Legen Sie das Intervall fest, in dem der Job wiederholt werden soll.

Abb. 68: Registerkarte Zeitplan - Gruppenfeld Intervall konfigurieren

1. Geben Sie die Werte direkt über die Tastatur in die Eingabefelder ein.
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Import-Job speichern
1. Um die Einstellungen zu speichern, klicken Sie auf die Schaltfläche Speichern.

Um die Einstellungen zu verwerfen, klicken Sie auf die Schaltfläche Zurücksetzen.

Jeder Import-Job wird automatisch zu dem im Zeitplan definierten Zeitpunkt gestartet.
Sie haben außerdem die Möglichkeit, einen Import-Job manuell zu starten, wenn dieser bereits
beendet wurde oder gerade pausiert, wie z. B. bei Ausführungsoptionen Intervall oder Serie. 
Um einen Import-Job manuell zu starten, führen Sie die folgenden Schritte durch:
2. Wählen Sie den Import-Job in der Hauptansicht aus.
3. Klicken Sie in der Symbolleiste auf den Menüpunkt Konfigurationsimport.
4. Klicken Sie im Kontextmenü auf den Menüpunkt Job starten.
ð Der Import-Job wird sofort gestartet.
Ein Import-Job endet automatisch, wenn alle entsprechenden Daten importiert wurden oder ein
Abbruchkriterium eintritt. Sie können einen Import-Job nicht manuell beenden oder abbrechen.

6.1.3.4 System Monitoring Jobs-Modul prüfen
Sobald der Konfigurationsjob gestartet ist, erscheint in der Applikation System Monitoring eine
Monitormeldung über den Ausführungsstatus.
1. Melden Sie sich an der Applikation System Monitoring als Administrator des Systembetrei-

bers an.
2. Wählen Sie in der Navigationsleiste den Menüpunkt Jobs.
3. Suchen Sie in der Spalte Name nach dem Namen des angelegten Konfigurationsjobs.

ð In der Detailansicht werden die Details des Jobs angezeigt.

Abb. 69: System Monitoring - Jobs-Modul - Details des Konfigurationsjobs

Name Anzeige des Namens des Konfigurationsjobs.
Version Anzeige der Version des Konfigurationsjobs.
Beschreibung Anzeige der Beschreibung des Konfigurationsjobs.
Erstelldatum Anzeige des Erstelldatums des Konfigurationsjobs.
Typ Anzeige des Typs des Jobs.
Zuletzt ausgeführt Datum der letzten Ausführung.
Nächste Ausführung Datum der nächsten Ausführung.
Anzahl der Ausführungen Anzeige der Anzahl der bisherigen Ausführungen.
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Ausführungstyp Anzeige des Ausführungstyps dieses Jobs, ob der Job einmalig
oder wiederholt ausgeführt werden soll.

Startzeit Anzeige, ab wann der Job laufen soll.
Endzeit Anzeige, bis wann der Job laufen soll.
Job Timeout Anzeige, ab wann der Job in einen Timeout laufen soll.

Tab. 16: Details des Konfigurationsjobs

Gruppenfeld Intervall
Wenn der Job zyklisch angelegt ist, sehen Sie hier die Konfiguration des Intervalls der Wieder-
holungen.

Intervall Hier wird das konfigurierte Intervall angezeigt, in dem die Ausführung wie-
derholt wird.

• Monat

• Tag(e)

• Stunde(n)

• Minute(n)

• Sekunde(n)

Tab. 17: Details des Konfigurationsjobs

6.1.3.5 INSIGHTneo Report erstellen
Für die Auswertung der Ergebnisse können Sie sich in der Applikation INSIGHTneo einen Re-
port erstellen.
1. Melden Sie sich an der Applikation INSIGHTneo als Administrator des Systembetreibers

an.

6.1.3.5.1 Reportvorlagen
Für die Erstellung von Reporten stellt ASC im Reportvorlagen-Modul einen Pool an Standard-
Reportvorlagen zur Verfügung.
1. Wählen Sie in der Navigationsleiste den Menüpunkt Reportvorlagen.



6 Detailansicht

Import von Konfigurationsdaten - Neo 7.x Rev. 4 66 / 102

Abb. 70: INSIGHTneo - Reportvorlagen-Modul

2. Wählen Sie aus der Symbolleiste den Menüpunkt Reportvorlagen > Importieren > Reporte
> Alle Reporte aus.
ð Das Fenster zur Auswahl der Systemreportvorlagen öffnet sich.

Abb. 71: Reportvorlage auswählen

3. Markieren Sie die Reportvorlage Recording Check Mitel.
4. Klicken Sie auf die Schaltfläche Importieren.

ð Die Reportvorlage erscheint in der Hauptansicht.
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Abb. 72: INSIGHTneo - Report für den Recording Check Mechanismus

5. Markieren Sie die Reportvorlage in der Hauptansicht, damit die Details angezeigt werden.
HINWEIS! Eine Bearbeitung von Standard-Reportvorlagen ist nicht möglich.
Die Bearbeitung der Parameter für die Reporte erfolgt in der Reportinstanz im Reportin-
stanzen-Modul.

Informationen zur Bedienung des Reportvorlagen-Moduls und des Reportinstanzen-Moduls fin-
den Sie in den jeweiligen INSIGHTneo-Bedienungsanleitungen.

6.1.3.5.2 Reportinstanzen
Eine Reportinstanz ist die detaillierte Konfiguration einer Reportvorlage, die festlegt, welche Da-
ten berücksichtigt werden sollen. Aus der Reportinstanz und den konfigurierten Parametern
wird zum festgelegten Ausführungszeitpunkt ein Report erzeugt.
1. Wählen Sie in der Navigationsleiste den Menüpunkt Reportinstanzen, um die Parameter für

die Reportinstanz zu konfigurieren.
2. Klicken Sie in der Symbolleiste der Hauptansicht auf das Symbol .
3. Wählen Sie den Menüpunkt Reporte > Alle Reporte.

ð Das Fenster mit den verfügbaren Standard-Reportvorlagen öffnet sich.
4. Markieren Sie die Reportvorlage Recording-Check Mitel.

ð Die Informationen der Reportvorlage werden angezeigt.
5. Klicken Sie auf die Schaltfläche OK.

ð In der Detailansicht werden die Parameter für die Reportinstanz zur Konfiguration ange-
zeigt.

Registerkarte Details
In dieser Registerkarte definieren Sie den Namen der Instanz und die Details, mit denen die Re-
porte erstellt und ausgegeben werden.
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Abb. 73: Reportinstanzen - Registerkarte Details konfigurieren

1. Geben Sie in der Registerkarte Details folgende Parameter ein:

Name Geben Sie einen Namen für diese Instanz ein.
Kommentar Optional können Sie hier einen Kommentar zu dieser Reportinstanz

eingeben.
Status Wählen Sie einen Status für diese Instanz aus der Dropdown-Liste

aus.
• Entwurf

Die Instanz kann nur im Entwurfstatus bearbeitet werden.
• Freigegeben

Die Instanz kann nur im freigegebenen Status verwendet werden.
Reportsprache Wählen Sie aus der Dropdown-Liste die Sprache aus, in der der Report

ausgegeben werden soll.
Ausgabeformat Aktivieren Sie das Kontrollkästchen für das Ausgabeformat des Re-

ports.
Folgende Ausgabeformate stehen zur Verfügung:

• CSV

• EXCEL

• PDF

Tab. 18: Details für die Reportinstanz

Registerkarte Parameter
1. Wählen Sie in der Registerkarte Parameter die Parameter, die für den späteren Report her-

angezogen werden sollen.
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Abb. 74: Reportinstanz - Parameter konfigurieren

2. Geben Sie folgende Parameter ein:

Relevante PBX (z. B.
'PBX1', 'PBX2'

Geben Sie den Namen der PBX mit Hochkommas ein. Verwenden
Sie mehrere PBXen, tragen Sie diese durch Kommata getrennt
ein.

Betrachtungszeitraum Wählen Sie den Betrachtungszeitraum, der für den Report heran-
gezogen werden soll.

• Zeitraum
Wählen Sie aus der Dropdown-Liste den passenden Eintrag
aus.

• Zwischen
Wenn es um einen konkreten Zeitraum geht, geben Sie die
Werte von - bis manuell ein.

Tab. 19: Parameter für die Reportinstanz

Registerkarte Empfänger
1. In dieser Registerkarte können Sie den Empfänger für den Reportversand konfigurieren.
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Abb. 75: Reportinstanz - Registerkarte Empfänger konfigurieren

2. Geben Sie folgende Parameter ein:

Empfänger Für die Auswahl des Empfängers aus der Liste stehen 2 Optionen
zur Verfügung:
Wählen Sie entweder über das Symbol (Hinzufügen) den Emp-
fänger für den Versand des Reportes aus der Liste der Agenten
aus.
Oder wählen Sie über das Symbol (Hinzufügen aus der Organi-
sationsstruktur) den Empfänger für den Versand des Reportes aus
der Organisationsstruktur aus.
Aktivieren Sie das Kontrollkästchen mit Anhang, wenn der Report
als Anhang verschickt werden soll.

Organisationseinheit Fügen Sie über die Schaltfläche Hinzufügen eine ganze Organisa-
tionseinheit als Empfänger für den Versand des Reportes aus.
Aktivieren Sie das Kontrollkästchen mit Anhang, wenn der Report
als Anhang verschickt werden soll.

Rolle Fügen Sie über die Schaltfläche Hinzufügen eine Gruppe der glei-
chen Rolle als Empfänger für den Versand des Reportes aus.
Aktivieren Sie das Kontrollkästchen mit Anhang, wenn der Report
als Anhang verschickt werden soll.

Report an unregistrierten 
E-Mail-Benutzer versenden

Klicken Sie auf die Schaltfläche Hinzufügen, um den Dialog für die
manuelle Eingabe eines Empfängers einzugeben. Die Angabe
Vorname, Nachname und die E-Mail sind in diesem Fall Pflichtfel-
der.

Tab. 20: Empfänger für den Reportversand
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Registerkarte Zeitplan
1. In dieser Registerkarte konfigurieren Sie den Zeitplan für die Ausführung.

Abb. 76: Reportinstanzen - Registerkarte Zeitplan konfigurieren

Es empfiehlt sich eine periodische Ausgabe als Serie.
2. Geben Sie dazu folgende Parameter ein:

Ausführung Aktivieren Sie die Option
• Periodisch

– Serie
Zeitraum Aktivieren Sie die Optionen

• Start

– Sofort
• Ende

– Niemals
Serie Aktivieren Sie die Option

• Wiederhole

– Täglich

Tab. 21: Zeitplan für die Reportinstanz

Reportinstanz speichern
1. Um die Einstellungen zu speichern, klicken Sie auf die Schaltfläche Speichern.

Um die Einstellungen zu verwerfen, klicken Sie auf die Schaltfläche Zurücksetzen.

6.1.3.5.3 Reporte
Im Reporte-Modul werden die erstellten Reporte aufgelistet.
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1. Markieren Sie den entsprechenden Report.
2. Über das Symbol  (Anzeigen) können Sie den Report ansehen und bei Bedarf herunter-

laden und speichern.

Abb. 77: Report - Recording-Check-Mechanismus für Mitel

Die Liste zeigt 34 tatsächlich geführte Gespräche.
Davon sind 20 Gespräche aufgezeichnet worden.
Der Empfänger erhält den Report als E-Mail, optional auch als Anhang in der E-Mail.

6.2 Bewertungsvorlagen importieren
Mit diesem Import können Sie Bewertungsvorlagen von Systemen mit Version 10 auf ein Neo-
System migrieren.
Für den Import müssen Sie eine Konfiguration im Konfigurationsimport-Modul einrichten. Der
Import-Job kann zyklisch konfiguriert werden, damit der Import regelmäßig erfolgen kann.

Die folgende Konfiguration müssen Sie als Administrator des Mandanten ausführen.

1. Um einen Konfigurationsimport-Job konfigurieren zu können, müssen Sie eine XSLT-Zu-
ordnungsdatei erstellen.

2. Wählen Sie in der Navigationsleiste den Menüpunkt Mehr > XSLT-Verwaltung.
3. Erstellen Sie eine XSLT-Zuordnung für den Import mit einer XML-Datei und ordnen Sie die-

ser XSLT-Zuordnung eine passende XSLT-Datei zu.

Informationen zum XSLT-Verwaltungs-Modul finden Sie in der Administrationsanleitung XSLT-
Verwaltung.

6.2.1 Importquelle erstellen
Für jedes Importformat, das Sie verwenden wollen, müssen Sie eine Importquelle anlegen.

Eine Importquelle wird immer für ein bestimmtes Importformat angelegt, das im Nachhinein
nicht mehr geändert werden kann.

1. Klicken Sie in der Hauptansicht auf das Symbol  (Neue Importquelle erstellen).
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ð Im Kontextmenü erscheinen die verfügbaren Formate.

Abb. 78: Importquelle erstellen

Für den Import von Bewertungsvorlagen, Bewertungen und Call-Director-Kundenumfragen
steht nur das folgende Importformat zur Verfügung:

• XML

6.2.1.1 Importquelle für XML-Import erstellen
1. Klicken Sie in der Symbolleiste auf das Symbol  (Erstellen).
2. Wählen Sie aus dem Kontextmenü das Format XML als Importquelle aus.
In der Detailansicht der Importquelle können Sie die Verbindungsdaten konfigurieren.

Abb. 79: Detailansicht Importquelle für XML konfigurieren

3. Geben Sie folgende Parameter ein:



6 Detailansicht

Import von Konfigurationsdaten - Neo 7.x Rev. 4 74 / 102

Gruppenfeld Importquelle

Name Geben Sie einen Namen für die Importquelle ein.
Beschreibung Optional können Sie für diese Importquelle eine Beschreibung eingeben.

Gruppenfeld Verbindungsdaten
Für den XML-Import muss ein Laufwerk konfiguriert sein, auf dass Sie hier als Quelle zugreifen
können müssen. HINWEIS!  Die Einrichtung des Laufwerks erfolgt durch Ihren Systembetreiber.

Quelllaufwerk Geben Sie das Laufwerk ein, auf dem das Verzeichnis mit der Datei für den
Import liegt, siehe Kapitel "Laufwerk zuordnen", S. 79.

Quellverzeichnis Geben Sie das Verzeichnis ein, in dem die Datei für den Import liegt.

1. Klicken Sie auf die Schaltfläche Speichern, um die Eingaben zu speichern.
ð Die Importquelle erscheint in der Hauptansicht.

2. Sie können nun für diese Importquelle einen Import-Job konfigurieren.

6.2.1.1.1 Import-Job erstellen
Mit Hilfe einer Importkonfiguration können Sie einen Import-Job erstellen, der den entsprechen-
den Import ausführt.
1. Wählen Sie in der Hauptansicht die Importquelle aus, für die Sie eine Importkonfiguration

durchführen möchten.
2. Klicken Sie in der Symbolleiste auf den Menüpunkt Konfigurationsimport.
3. Wählen Sie aus dem Kontextmenü den Menüpunkt Neue Importkonfiguration erstellen.

Import-Job für XML-Import erstellen

Registerkarte Details
In dieser Registerkarte können Sie die Basisinformationen für den XML-Import für Bewertungs-
vorlagen eingeben.
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Abb. 80: Importkonfiguration - Registerkarte Details für den Import von Bewertungsvorlagen

Name Geben Sie hier den Namen des Import-Jobs ein.
Beschreibung Geben Sie hier optional eine Beschreibung zum Import-Job ein.
Importobjekttyp Wählen Sie den Importobjekttypen Bewertungsvorlage aus der Drop-

down-Liste aus.
XSLT Wählen Sie aus der Dropdown-Liste die XSLT-Zuordnungsdatei aus,

die Sie zuvor im XSLT-Verwaltungs-Modul erstellt haben.

Registerkarte Importoptionen
In dieser Registerkarte können Sie definieren, nach welchen Kriterien Objekte angelegt und ge-
löscht werden. Außerdem können Sie Abbruchkriterien für den Import festlegen.
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Abb. 81: Importkonfiguration - Registerkarte Importoptionen

Gruppenfeld Erzeugen und Löschen von Objekten

Objekte mit unbekanntem
Importschlüssel anlegen

Stellen Sie ein, ob neue Datensätze importiert und angelegt wer-
den dürfen, oder ob nur eine Aktualisierung bestehender Daten-
sätze erfolgen soll.

 = Neue Datensätze dürfen angelegt werden.
 = Keine neuen Datensätze.

Objekte mit nicht importier-
tem Importschlüssel lö-
schen

Stellen Sie ein, ob bestehende Datensätze, die mit anderen Im-
port-Jobs importiert wurden, gelöscht werden sollen, wenn sie
nicht auch in der aktuellen Importdatei enthalten sind.

 = Datensätze aus anderen Importen werden gelöscht.
 = Datensätze aus anderen Importen werden nicht gelöscht.

HINWEIS!  Tritt während des Imports ein Fehler auf, wird die
Funktion automatisch deaktiviert, d. h. es werden keine Datensät-
ze gelöscht.
HINWEIS!  Manuell erfasste Datensätze werden nicht gelöscht.

Telefone ohne Import-
schlüssel bei übereinstim-
mendem Telefonnamen ak-
tualisieren

Stellen Sie ein, ob bestehende Telefone importiert und aktualisiert
werden dürfen, wenn sie keinen Importschlüssel besitzen, aber
der Telefonname bekannt ist.

 = Telefondaten dürfen aktualisiert werden.
 = Telefondaten dürfen nicht aktualisiert werden.

Gruppenfeld Abbruchkriterien

Maximal erlaubte Fehler Stellen Sie ein, ob der Import-Job abgebrochen werden soll, wenn
Fehler auftreten. Mögliche Fehler sind z. B., dass eine PBX nicht
zugeordnet werden konnte, dass eine Rolle oder Organisations-
einheit nicht gefunden wurde oder dass ein Benutzer nicht alle be-
nötigten Attribute besitzt.
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 = Import-Job wird abgebrochen, sobald die hier eingestellte An-
zahl an Fehlern überschritten wurde.

 = Import-Job wird nicht abgebrochen.
Maximal erlaubte Löschvor-
gänge

Stellen Sie ein, ob der Löschvorgang abgebrochen werden soll,
wenn automatische Löschvorgänge auftreten.
Wurde im Gruppenfeld Erzeugen und Löschen von Objekten die
Option Objekte aus vorausgehenden Importen löschen eingestellt,
kann mit dieser Option bestimmt werden, ab wie vielen zu lö-
schenden Datensätzen das Löschen abgebrochen werden soll.
Wird die eingestellte Anzahl überschritten, werden gar keine
Löschvorgänge durchgeführt.

 = Löschvorgang wird abgebrochen, sobald die hier eingestellte
Anzahl an Löschvorgängen überschritten wurde.

 = Löschvorgang wird nicht abgebrochen.

Registerkarte Zeitplan
In dieser Registerkarte können Sie einen Zeitplan konfigurieren.

Abb. 82: Importkonfiguration - Registerkarte Zeitplan - Ausführung konfigurieren

Wählen Sie eine Option, wie oft der Job ausgeführt werden soll.

Ausführung • Einmalig

Wählen Sie die Option, wenn der Job nur 1-mal ausgeführt und zu dem im
Abschnitt Zeitraum definierten Zeitpunkt druchgeführt werden soll.

• Intervall

Der Job wird in dem im Gruppenfeld Intervall definierten Intervall wiederholt.
• Serie
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Der Job wird zu den im Gruppenfeld Serie definierten seriellen Terminen
wiederholt.

Schlägt ein Import-Job fehl, erhalten Sie an folgenden Stellen im System entsprechende Infor-
mationen:
- In der Applikation Portal erhalten Sie eine entsprechende Nachricht, sofern die Generierung
dieser Nachricht im Nachrichten-Modul der Applikation System Configuration aktiviert wurde,
siehe Administrationsanleitung System Configuration - Nachrichten-Modul.
- In der Applikation System Monitoring erhalten Sie im Jobs-Modul Informationen zum Job-Sta-
tus, siehe Bedienungsanleitung System Monitoring.
Handelt es sich im Fall des fehlgeschlagenen Jobs um einen Job mit der Ausführungsoption
Einmalig, müssen Sie den Job manuell erneut initiieren, nachdem Sie die zugrundeliegende
Ursache behoben haben. Der Job wird sonst nicht erneut ausgeführt.

Gruppenfeld Zeitraum
Legen Sie den Zeitraum fest, in dem der Job ausgeführt werden soll.

Abb. 83: Registerkarte Zeitplan - Gruppenfeld Zeitraum konfigurieren

Start • Sofort

Der Job wird sofort gestartet.
• Datumseingabe

Der Start wird über das eingegebene Datum gesteuert. Die Eingabe des Da-
tums kann für beide Eingabefelder direkt über die Tastatur oder über das
Symbol  erfolgen.

Ende • Niemals

Der Job wird nie beendet.
• Datumseingabe

Das Ende wird über das Datum gesteuert. Die Eingabe des Datums kann für
beide Eingabefelder direkt über die Tastatur oder über das Symbol  erfol-
gen.

Gruppenfeld Intervall

Dieses Gruppenfeld ist nur aktiv, wenn für die Ausführung die Option Intervall gewählt wurde.

Legen Sie das Intervall fest, in dem der Job wiederholt werden soll.

Abb. 84: Registerkarte Zeitplan - Gruppenfeld Intervall konfigurieren
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1. Geben Sie die Werte direkt über die Tastatur in die Eingabefelder ein.

Import-Job speichern
1. Um die Einstellungen zu speichern, klicken Sie auf die Schaltfläche Speichern.

Um die Einstellungen zu verwerfen, klicken Sie auf die Schaltfläche Zurücksetzen.

Jeder Import-Job wird automatisch zu dem im Zeitplan definierten Zeitpunkt gestartet.
Sie haben außerdem die Möglichkeit, einen Import-Job manuell zu starten, wenn dieser bereits
beendet wurde oder gerade pausiert, wie z. B. bei Ausführungsoptionen Intervall oder Serie. 
Um einen Import-Job manuell zu starten, führen Sie die folgenden Schritte durch:
2. Wählen Sie den Import-Job in der Hauptansicht aus.
3. Klicken Sie in der Symbolleiste auf den Menüpunkt Konfigurationsimport.
4. Klicken Sie im Kontextmenü auf den Menüpunkt Job starten.
ð Der Import-Job wird sofort gestartet.
Ein Import-Job endet automatisch, wenn alle entsprechenden Daten importiert wurden oder ein
Abbruchkriterium eintritt. Sie können einen Import-Job nicht manuell beenden oder abbrechen.

6.2.1.1.2 Laufwerk zuordnen

1. Klicken Sie auf die Schaltfläche  rechts neben dem Eingabefeld.
2. Wählen Sie ein Laufwerk aus der Liste aus.

Abb. 85: Laufwerk hinzufügen

3. Um die Auswahl zu übernehmen, klicken Sie auf die Schaltfläche Hinzufügen.
Um die Auswahl zu verwerfen und das Fenster zu schließen, klicken Sie auf die Schaltflä-
che Abbrechen.

6.3 Bewertungen importieren
Mit diesem Import können Sie Bewertungsvorlagen von Systemen mit Version 10 auf ein Neo-
System migrieren.
Für den Import müssen Sie eine Konfiguration im Konfigurationsimport-Modul einrichten. Der
Import-Job kann zyklisch konfiguriert werden, damit der Import regelmäßig erfolgen kann.

Die folgende Konfiguration müssen Sie als Administrator des Mandanten ausführen.
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1. Um einen Konfigurationsimport-Job konfigurieren zu können, müssen Sie eine XSLT-Zu-
ordnungsdatei erstellen.

2. Wählen Sie in der Navigationsleiste den Menüpunkt Mehr > XSLT-Verwaltung.
3. Erstellen Sie eine XSLT-Zuordnung für den Import mit einer XML-Datei und ordnen Sie die-

ser XSLT-Zuordnung eine passende XSLT-Datei zu.

Informationen zum XSLT-Verwaltungs-Modul finden Sie in der Administrationsanleitung XSLT-
Verwaltung.

6.3.1 Importquelle erstellen
Für jedes Importformat, das Sie verwenden wollen, müssen Sie eine Importquelle anlegen.

Eine Importquelle wird immer für ein bestimmtes Importformat angelegt, das im Nachhinein
nicht mehr geändert werden kann.

1. Klicken Sie in der Hauptansicht auf das Symbol  (Neue Importquelle erstellen).
ð Im Kontextmenü erscheinen die verfügbaren Formate.

Abb. 86: Importquelle erstellen

Für den Import von Bewertungsvorlagen, Bewertungen und Call-Director-Kundenumfragen
steht nur das folgende Importformat zur Verfügung:

• XML

6.3.1.1 Importquelle für XML-Import erstellen
1. Klicken Sie in der Symbolleiste auf das Symbol  (Erstellen).
2. Wählen Sie aus dem Kontextmenü das Format XML als Importquelle aus.
In der Detailansicht der Importquelle können Sie die Verbindungsdaten konfigurieren.
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Abb. 87: Detailansicht Importquelle für XML konfigurieren

3. Geben Sie folgende Parameter ein:

Gruppenfeld Importquelle

Name Geben Sie einen Namen für die Importquelle ein.
Beschreibung Optional können Sie für diese Importquelle eine Beschreibung eingeben.

Gruppenfeld Verbindungsdaten
Für den XML-Import muss ein Laufwerk konfiguriert sein, auf dass Sie hier als Quelle zugreifen
können müssen. HINWEIS!  Die Einrichtung des Laufwerks erfolgt durch Ihren Systembetreiber.

Quelllaufwerk Geben Sie das Laufwerk ein, auf dem das Verzeichnis mit der Datei für den
Import liegt, siehe Kapitel "Laufwerk zuordnen", S. 86.

Quellverzeichnis Geben Sie das Verzeichnis ein, in dem die Datei für den Import liegt.

1. Klicken Sie auf die Schaltfläche Speichern, um die Eingaben zu speichern.
ð Die Importquelle erscheint in der Hauptansicht.

2. Sie können nun für diese Importquelle einen Import-Job konfigurieren.

6.3.1.1.1 Import-Job erstellen
Mit Hilfe einer Importkonfiguration können Sie einen Import-Job erstellen, der den entsprechen-
den Import ausführt.
1. Wählen Sie in der Hauptansicht die Importquelle aus, für die Sie eine Importkonfiguration

durchführen möchten.
2. Klicken Sie in der Symbolleiste auf den Menüpunkt Konfigurationsimport.
3. Wählen Sie aus dem Kontextmenü den Menüpunkt Neue Importkonfiguration erstellen.
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Import-Job für XML-Import erstellen

Registerkarte Details
In dieser Registerkarte können Sie die Basisinformationen für den XML-Import für Bewertungen
eingeben.

Abb. 88: Importkonfiguration - Registerkarte Details für den Import von Bewertungen

Name Geben Sie hier den Namen des Import-Jobs ein.
Beschreibung Geben Sie hier optional eine Beschreibung zum Import-Job ein.
Importobjekttyp Wählen Sie den Importobjekttypen Bewertung aus der Dropdown-Liste

aus.
XSLT Wählen Sie aus der Dropdown-Liste die XSLT-Zuordnungsdatei aus,

die Sie zuvor im XSLT-Verwaltungs-Modul erstellt haben.

Registerkarte Importoptionen
In dieser Registerkarte können Sie definieren, nach welchen Kriterien Objekte angelegt und ge-
löscht werden. Außerdem können Sie Abbruchkriterien für den Import festlegen.
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Abb. 89: Importkonfiguration - Registerkarte Importoptionen

Gruppenfeld Erzeugen und Löschen von Objekten

Objekte mit unbekanntem
Importschlüssel anlegen

Stellen Sie ein, ob neue Datensätze importiert und angelegt wer-
den dürfen, oder ob nur eine Aktualisierung bestehender Daten-
sätze erfolgen soll.

 = Neue Datensätze dürfen angelegt werden.
 = Keine neuen Datensätze.

Objekte mit nicht importier-
tem Importschlüssel lö-
schen

Stellen Sie ein, ob bestehende Datensätze, die mit anderen Im-
port-Jobs importiert wurden, gelöscht werden sollen, wenn sie
nicht auch in der aktuellen Importdatei enthalten sind.

 = Datensätze aus anderen Importen werden gelöscht.
 = Datensätze aus anderen Importen werden nicht gelöscht.

HINWEIS!  Tritt während des Imports ein Fehler auf, wird die
Funktion automatisch deaktiviert, d. h. es werden keine Datensät-
ze gelöscht.
HINWEIS!  Manuell erfasste Datensätze werden nicht gelöscht.

Telefone ohne Import-
schlüssel bei übereinstim-
mendem Telefonnamen ak-
tualisieren

Stellen Sie ein, ob bestehende Telefone importiert und aktualisiert
werden dürfen, wenn sie keinen Importschlüssel besitzen, aber
der Telefonname bekannt ist.

 = Telefondaten dürfen aktualisiert werden.
 = Telefondaten dürfen nicht aktualisiert werden.

Gruppenfeld Abbruchkriterien

Maximal erlaubte Fehler Stellen Sie ein, ob der Import-Job abgebrochen werden soll, wenn
Fehler auftreten. Mögliche Fehler sind z. B., dass eine PBX nicht
zugeordnet werden konnte, dass eine Rolle oder Organisations-
einheit nicht gefunden wurde oder dass ein Benutzer nicht alle be-
nötigten Attribute besitzt.
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 = Import-Job wird abgebrochen, sobald die hier eingestellte An-
zahl an Fehlern überschritten wurde.

 = Import-Job wird nicht abgebrochen.
Maximal erlaubte Löschvor-
gänge

Stellen Sie ein, ob der Löschvorgang abgebrochen werden soll,
wenn automatische Löschvorgänge auftreten.
Wurde im Gruppenfeld Erzeugen und Löschen von Objekten die
Option Objekte aus vorausgehenden Importen löschen eingestellt,
kann mit dieser Option bestimmt werden, ab wie vielen zu lö-
schenden Datensätzen das Löschen abgebrochen werden soll.
Wird die eingestellte Anzahl überschritten, werden gar keine
Löschvorgänge durchgeführt.

 = Löschvorgang wird abgebrochen, sobald die hier eingestellte
Anzahl an Löschvorgängen überschritten wurde.

 = Löschvorgang wird nicht abgebrochen.

Registerkarte Zeitplan
In dieser Registerkarte können Sie einen Zeitplan konfigurieren.

Abb. 90: Importkonfiguration - Registerkarte Zeitplan - Ausführung konfigurieren

Wählen Sie eine Option, wie oft der Job ausgeführt werden soll.

Ausführung • Einmalig

Wählen Sie die Option, wenn der Job nur 1-mal ausgeführt und zu dem im
Abschnitt Zeitraum definierten Zeitpunkt druchgeführt werden soll.

• Intervall

Der Job wird in dem im Gruppenfeld Intervall definierten Intervall wiederholt.
• Serie
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Der Job wird zu den im Gruppenfeld Serie definierten seriellen Terminen
wiederholt.

Schlägt ein Import-Job fehl, erhalten Sie an folgenden Stellen im System entsprechende Infor-
mationen:
- In der Applikation Portal erhalten Sie eine entsprechende Nachricht, sofern die Generierung
dieser Nachricht im Nachrichten-Modul der Applikation System Configuration aktiviert wurde,
siehe Administrationsanleitung System Configuration - Nachrichten-Modul.
- In der Applikation System Monitoring erhalten Sie im Jobs-Modul Informationen zum Job-Sta-
tus, siehe Bedienungsanleitung System Monitoring.
Handelt es sich im Fall des fehlgeschlagenen Jobs um einen Job mit der Ausführungsoption
Einmalig, müssen Sie den Job manuell erneut initiieren, nachdem Sie die zugrundeliegende
Ursache behoben haben. Der Job wird sonst nicht erneut ausgeführt.

Gruppenfeld Zeitraum
Legen Sie den Zeitraum fest, in dem der Job ausgeführt werden soll.

Abb. 91: Registerkarte Zeitplan - Gruppenfeld Zeitraum konfigurieren

Start • Sofort

Der Job wird sofort gestartet.
• Datumseingabe

Der Start wird über das eingegebene Datum gesteuert. Die Eingabe des Da-
tums kann für beide Eingabefelder direkt über die Tastatur oder über das
Symbol  erfolgen.

Ende • Niemals

Der Job wird nie beendet.
• Datumseingabe

Das Ende wird über das Datum gesteuert. Die Eingabe des Datums kann für
beide Eingabefelder direkt über die Tastatur oder über das Symbol  erfol-
gen.

Gruppenfeld Intervall

Dieses Gruppenfeld ist nur aktiv, wenn für die Ausführung die Option Intervall gewählt wurde.

Legen Sie das Intervall fest, in dem der Job wiederholt werden soll.

Abb. 92: Registerkarte Zeitplan - Gruppenfeld Intervall konfigurieren
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1. Geben Sie die Werte direkt über die Tastatur in die Eingabefelder ein.

Import-Job speichern
1. Um die Einstellungen zu speichern, klicken Sie auf die Schaltfläche Speichern.

Um die Einstellungen zu verwerfen, klicken Sie auf die Schaltfläche Zurücksetzen.

Jeder Import-Job wird automatisch zu dem im Zeitplan definierten Zeitpunkt gestartet.
Sie haben außerdem die Möglichkeit, einen Import-Job manuell zu starten, wenn dieser bereits
beendet wurde oder gerade pausiert, wie z. B. bei Ausführungsoptionen Intervall oder Serie. 
Um einen Import-Job manuell zu starten, führen Sie die folgenden Schritte durch:
2. Wählen Sie den Import-Job in der Hauptansicht aus.
3. Klicken Sie in der Symbolleiste auf den Menüpunkt Konfigurationsimport.
4. Klicken Sie im Kontextmenü auf den Menüpunkt Job starten.
ð Der Import-Job wird sofort gestartet.
Ein Import-Job endet automatisch, wenn alle entsprechenden Daten importiert wurden oder ein
Abbruchkriterium eintritt. Sie können einen Import-Job nicht manuell beenden oder abbrechen.

6.3.1.1.2 Laufwerk zuordnen

1. Klicken Sie auf die Schaltfläche  rechts neben dem Eingabefeld.
2. Wählen Sie ein Laufwerk aus der Liste aus.

Abb. 93: Laufwerk hinzufügen

3. Um die Auswahl zu übernehmen, klicken Sie auf die Schaltfläche Hinzufügen.
Um die Auswahl zu verwerfen und das Fenster zu schließen, klicken Sie auf die Schaltflä-
che Abbrechen.

6.4 Call-Director-Kundenumfragen
Um die Ergebnisse aus einer Call-Director-Kundenumfrage in der Applikation INSPIRATIONneo
auswerten zu können, müssen diese Ergebnisse aus der Unify-Call-Director-Software in das
Aufzeichnungssystem importiert werden. Für diesen Import müssen Sie eine angepasste Stan-
dard-XSLT-Datei verwenden.
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XSLT-Datei anpassen
Um einen Konfigurationsimport durchführen zu können, müssen Sie eine Standard-XSLT-Datei
anpassen.
Sie finden die XSLT-Vorlagen in folgendem Pfad:
C:\Program Files (x86)\ASC\ASC Product Suite\scripts\resources\XSLT

1. Erzeugen Sie eine Kopie der Standard-XSLT-Datei Call_Director_CUSTOMCP01.xslt.
2. Ersetzen Sie in der kopierten Datei im Parameter CustomParameter die voreingestellte Zu-

satzdatentyp-ID CUSTOMCP01 durch die ID des Zusatzdatentyps, in dem die Call-ID ge-
speichert wird.
HINWEIS!  Die Information, welche Zusatzdatentyp-ID Sie eintragen müssen, erhalten Sie
von Ihrem Systembetreiber.

XSLT-Datei zuordnen
1. Wählen Sie in der Navigationsleiste den Menüpunkt Mehr > XSLT-Verwaltung.
2. Erstellen Sie eine XSLT-Zuordnung für den Import von Call-Director-Kundenumfrage-Er-

gebnisse und ordnen Sie dieser XSLT-Zuordnung die angepasste XSLT-Datei zu.

Informationen zum XSLT-Verwaltungs-Modul finden Sie in der Administrationsanleitung XSLT-
Verwaltung.

Weitere Voraussetzungen für den Import von Ergebnissen aus Call-Director-Kundenumfragen:
• Der Systembetreiber muss Ihnen ein NAS-Laufwerk zur Verfügung stellen, das mit dem

Verzeichnis verknüpft ist, das die Ergebnisse der Call-Director-Kundenumfrage enthält.
Welche Laufwerke Ihnen zur Verfügung stehen, sehen Sie im Laufwerke-Modul.

Informationen zum Laufwerke-Modul finden Sie in der Administrationsanleitung für Systembe-
treiber Konfiguration Laufwerke.

Die folgende Konfiguration müssen Sie als Administrator des Mandanten ausführen.

6.4.1 Importquelle erstellen
Für jedes Importformat, das Sie verwenden wollen, müssen Sie eine Importquelle anlegen.

Eine Importquelle wird immer für ein bestimmtes Importformat angelegt, das im Nachhinein
nicht mehr geändert werden kann.

1. Klicken Sie in der Hauptansicht auf das Symbol  (Neue Importquelle erstellen).
ð Im Kontextmenü erscheinen die verfügbaren Formate.
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Abb. 94: Importquelle erstellen

Für den Import von Bewertungsvorlagen, Bewertungen und Call-Director-Kundenumfragen
steht nur das folgende Importformat zur Verfügung:

• XML

6.4.1.1 Importquelle für XML-Import erstellen
1. Klicken Sie in der Symbolleiste auf das Symbol  (Erstellen).
2. Wählen Sie aus dem Kontextmenü das Format XML als Importquelle aus.
In der Detailansicht der Importquelle können Sie die Verbindungsdaten konfigurieren.

Abb. 95: Detailansicht Importquelle für XML konfigurieren

3. Geben Sie folgende Parameter ein:
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Gruppenfeld Importquelle

Name Geben Sie einen Namen für die Importquelle ein.
Beschreibung Optional können Sie für diese Importquelle eine Beschreibung eingeben.

Gruppenfeld Verbindungsdaten
Für den XML-Import muss ein Laufwerk konfiguriert sein, auf dass Sie hier als Quelle zugreifen
können müssen. HINWEIS!  Die Einrichtung des Laufwerks erfolgt durch Ihren Systembetreiber.

Quelllaufwerk Geben Sie das Laufwerk ein, auf dem das Verzeichnis mit der Datei für den
Import liegt, siehe Kapitel "Laufwerk zuordnen", S. 94.

Quellverzeichnis Geben Sie das Verzeichnis ein, in dem die Datei für den Import liegt.

1. Klicken Sie auf die Schaltfläche Speichern, um die Eingaben zu speichern.
ð Die Importquelle erscheint in der Hauptansicht.

2. Sie können nun für diese Importquelle einen Import-Job konfigurieren.

6.4.1.1.1 Import-Job erstellen
Mit Hilfe einer Importkonfiguration können Sie einen Import-Job erstellen, der den entsprechen-
den Import ausführt.
1. Wählen Sie in der Hauptansicht die Importquelle aus, für die Sie eine Importkonfiguration

durchführen möchten.
2. Klicken Sie in der Symbolleiste auf den Menüpunkt Konfigurationsimport.
3. Wählen Sie aus dem Kontextmenü den Menüpunkt Neue Importkonfiguration erstellen.

Import-Job für XML-Import erstellen

Registerkarte Details
In dieser Registerkarte können Sie die Basisinformationen für den XML-Import für Call-Director-
Kundenumfragen eingeben.
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Abb. 96: Importkonfiguration - Registerkarte Details für den Import von Call-Director-Kundenumfragen

Name Geben Sie hier den Namen des Import-Jobs ein.
Beschreibung Geben Sie hier optional eine Beschreibung zum Import-Job ein.
Importobjekttyp Wählen Sie den Importobjekttypen Call-Director-Kundenumfragen aus

der Dropdown-Liste aus.
XSLT Wählen Sie aus der Dropdown-Liste die XSLT-Zuordnungsdatei aus,

die Sie zuvor im XSLT-Verwaltungs-Modul erstellt haben.

Registerkarte Importoptionen
In dieser Registerkarte können Sie definieren, nach welchen Kriterien Objekte angelegt und ge-
löscht werden. Außerdem können Sie Abbruchkriterien für den Import festlegen.



6 Detailansicht

Import von Konfigurationsdaten - Neo 7.x Rev. 4 91 / 102

Abb. 97: Importkonfiguration - Registerkarte Importoptionen

Gruppenfeld Erzeugen und Löschen von Objekten

Objekte mit unbekanntem
Importschlüssel anlegen

Stellen Sie ein, ob neue Datensätze importiert und angelegt wer-
den dürfen, oder ob nur eine Aktualisierung bestehender Daten-
sätze erfolgen soll.

 = Neue Datensätze dürfen angelegt werden.
 = Keine neuen Datensätze.

Objekte mit nicht importier-
tem Importschlüssel lö-
schen

Stellen Sie ein, ob bestehende Datensätze, die mit anderen Im-
port-Jobs importiert wurden, gelöscht werden sollen, wenn sie
nicht auch in der aktuellen Importdatei enthalten sind.

 = Datensätze aus anderen Importen werden gelöscht.
 = Datensätze aus anderen Importen werden nicht gelöscht.

HINWEIS!  Tritt während des Imports ein Fehler auf, wird die
Funktion automatisch deaktiviert, d. h. es werden keine Datensät-
ze gelöscht.
HINWEIS!  Manuell erfasste Datensätze werden nicht gelöscht.

Telefone ohne Import-
schlüssel bei übereinstim-
mendem Telefonnamen ak-
tualisieren

Stellen Sie ein, ob bestehende Telefone importiert und aktualisiert
werden dürfen, wenn sie keinen Importschlüssel besitzen, aber
der Telefonname bekannt ist.

 = Telefondaten dürfen aktualisiert werden.
 = Telefondaten dürfen nicht aktualisiert werden.

Gruppenfeld Abbruchkriterien

Maximal erlaubte Fehler Stellen Sie ein, ob der Import-Job abgebrochen werden soll, wenn
Fehler auftreten. Mögliche Fehler sind z. B., dass eine PBX nicht
zugeordnet werden konnte, dass eine Rolle oder Organisations-
einheit nicht gefunden wurde oder dass ein Benutzer nicht alle be-
nötigten Attribute besitzt.
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 = Import-Job wird abgebrochen, sobald die hier eingestellte An-
zahl an Fehlern überschritten wurde.

 = Import-Job wird nicht abgebrochen.
Maximal erlaubte Löschvor-
gänge

Stellen Sie ein, ob der Löschvorgang abgebrochen werden soll,
wenn automatische Löschvorgänge auftreten.
Wurde im Gruppenfeld Erzeugen und Löschen von Objekten die
Option Objekte aus vorausgehenden Importen löschen eingestellt,
kann mit dieser Option bestimmt werden, ab wie vielen zu lö-
schenden Datensätzen das Löschen abgebrochen werden soll.
Wird die eingestellte Anzahl überschritten, werden gar keine
Löschvorgänge durchgeführt.

 = Löschvorgang wird abgebrochen, sobald die hier eingestellte
Anzahl an Löschvorgängen überschritten wurde.

 = Löschvorgang wird nicht abgebrochen.

Registerkarte Zeitplan
In dieser Registerkarte können Sie einen Zeitplan konfigurieren.

Abb. 98: Importkonfiguration - Registerkarte Zeitplan - Ausführung konfigurieren

Wählen Sie eine Option, wie oft der Job ausgeführt werden soll.

Ausführung • Einmalig

Wählen Sie die Option, wenn der Job nur 1-mal ausgeführt und zu dem im
Abschnitt Zeitraum definierten Zeitpunkt druchgeführt werden soll.

• Intervall

Der Job wird in dem im Gruppenfeld Intervall definierten Intervall wiederholt.
• Serie
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Der Job wird zu den im Gruppenfeld Serie definierten seriellen Terminen
wiederholt.

Schlägt ein Import-Job fehl, erhalten Sie an folgenden Stellen im System entsprechende Infor-
mationen:
- In der Applikation Portal erhalten Sie eine entsprechende Nachricht, sofern die Generierung
dieser Nachricht im Nachrichten-Modul der Applikation System Configuration aktiviert wurde,
siehe Administrationsanleitung System Configuration - Nachrichten-Modul.
- In der Applikation System Monitoring erhalten Sie im Jobs-Modul Informationen zum Job-Sta-
tus, siehe Bedienungsanleitung System Monitoring.
Handelt es sich im Fall des fehlgeschlagenen Jobs um einen Job mit der Ausführungsoption
Einmalig, müssen Sie den Job manuell erneut initiieren, nachdem Sie die zugrundeliegende
Ursache behoben haben. Der Job wird sonst nicht erneut ausgeführt.

Gruppenfeld Zeitraum
Legen Sie den Zeitraum fest, in dem der Job ausgeführt werden soll.

Abb. 99: Registerkarte Zeitplan - Gruppenfeld Zeitraum konfigurieren

Start • Sofort

Der Job wird sofort gestartet.
• Datumseingabe

Der Start wird über das eingegebene Datum gesteuert. Die Eingabe des Da-
tums kann für beide Eingabefelder direkt über die Tastatur oder über das
Symbol  erfolgen.

Ende • Niemals

Der Job wird nie beendet.
• Datumseingabe

Das Ende wird über das Datum gesteuert. Die Eingabe des Datums kann für
beide Eingabefelder direkt über die Tastatur oder über das Symbol  erfol-
gen.

Gruppenfeld Intervall

Dieses Gruppenfeld ist nur aktiv, wenn für die Ausführung die Option Intervall gewählt wurde.

Legen Sie das Intervall fest, in dem der Job wiederholt werden soll.

Abb. 100: Registerkarte Zeitplan - Gruppenfeld Intervall konfigurieren



6 Detailansicht

Import von Konfigurationsdaten - Neo 7.x Rev. 4 94 / 102

1. Geben Sie die Werte direkt über die Tastatur in die Eingabefelder ein.

Import-Job speichern
1. Um die Einstellungen zu speichern, klicken Sie auf die Schaltfläche Speichern.

Um die Einstellungen zu verwerfen, klicken Sie auf die Schaltfläche Zurücksetzen.

Jeder Import-Job wird automatisch zu dem im Zeitplan definierten Zeitpunkt gestartet.
Sie haben außerdem die Möglichkeit, einen Import-Job manuell zu starten, wenn dieser bereits
beendet wurde oder gerade pausiert, wie z. B. bei Ausführungsoptionen Intervall oder Serie. 
Um einen Import-Job manuell zu starten, führen Sie die folgenden Schritte durch:
2. Wählen Sie den Import-Job in der Hauptansicht aus.
3. Klicken Sie in der Symbolleiste auf den Menüpunkt Konfigurationsimport.
4. Klicken Sie im Kontextmenü auf den Menüpunkt Job starten.
ð Der Import-Job wird sofort gestartet.
Ein Import-Job endet automatisch, wenn alle entsprechenden Daten importiert wurden oder ein
Abbruchkriterium eintritt. Sie können einen Import-Job nicht manuell beenden oder abbrechen.

6.4.1.1.2 Laufwerk zuordnen

1. Klicken Sie auf die Schaltfläche  rechts neben dem Eingabefeld.
2. Wählen Sie ein Laufwerk aus der Liste aus.

Abb. 101: Laufwerk hinzufügen

3. Um die Auswahl zu übernehmen, klicken Sie auf die Schaltfläche Hinzufügen.
Um die Auswahl zu verwerfen und das Fenster zu schließen, klicken Sie auf die Schaltflä-
che Abbrechen.
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7 Import-Job bearbeiten

Sie können die Konfiguration eines Import-Jobs jederzeit bearbeiten. Die Änderung wird wirk-
sam, sobald der Job erneut gestartet wird. Wenn sie eine Job-Konfiguration ändern während
der Job aktiv ist, wird der Job zunächst entsprechend der bisherigen Konfiguration zu Ende
geführt.

Informationen zum Status eines Jobs finden Sie im Jobs-Modul in der Applikation System Mo-
nitoring, siehe Bedienungsanleitung  System Monitoring.

1. Wählen Sie in der Hauptansicht den Import-Job aus, den Sie bearbeiten möchten.
ð In der Detailansicht werden alle Einstellungen zum Import-Job angezeigt.

2. Nehmen Sie alle erforderlichen Einstellungen in den Registerkarten der Detailansicht vor.
Sie können ohne Zwischenspeicherung zwischen den Registerkarten wechseln. Ihre Ein-
stellungen gehen dabei nicht verloren.

3. Um die Einstellungen zu speichern, klicken Sie auf die Schaltfläche Speichern.
Um alle Einstellungen bzw. Änderungen in allen Registerkarten zurückzusetzen, klicken Sie
auf die Schaltfläche Zurücksetzen.
Um die Bearbeitung der Job-Konfiguration abzubrechen, klicken Sie auf die Hauptansicht
und bestätigen Sie die Sicherheitsabfrage.



8 Import-Job starten und beenden

Import von Konfigurationsdaten - Neo 7.x Rev. 4 96 / 102

8 Import-Job starten und beenden

Jeder Import-Job wird automatisch zu dem im Zeitplan definierten Zeitpunkt gestartet.
Sie haben außerdem die Möglichkeit, einen Import-Job manuell zu starten, wenn dieser bereits
beendet wurde oder gerade pausiert, wie z. B. bei Ausführungsoptionen Intervall oder Serie. 
Um einen Import-Job manuell zu starten, führen Sie die folgenden Schritte durch:
1. Wählen Sie den Import-Job in der Hauptansicht aus.
2. Klicken Sie in der Symbolleiste auf den Menüpunkt Konfigurationsimport.
3. Klicken Sie im Kontextmenü auf den Menüpunkt Job starten.
ð Der Import-Job wird sofort gestartet.
Solange ein Import-Job aktiv ist, überprüft das Aufzeichnungssystem, ob in der Importquelle
neue Dateien liegen. Sind neue Dateien vorhanden, werden diese direkt importiert.
Ein Import-Job endet automatisch, wenn alle entsprechenden Daten importiert wurden oder ein
Abbruchkriterium eintritt. Sie können einen Import-Job nicht manuell beenden oder abbrechen.

Schlägt ein Import-Job fehl, erhalten Sie an folgenden Stellen im System entsprechende Infor-
mationen:
- In der Applikation Portal erhalten Sie eine entsprechende Nachricht, sofern die Generierung
dieser Nachricht im Nachrichten-Modul der Applikation System Configuration aktiviert wurde,
siehe Administrationsanleitung System Configuration - Nachrichten-Modul.
- In der Applikation System Monitoring erhalten Sie im Jobs-Modul Informationen zum Job-Sta-
tus, siehe Bedienungsanleitung System Monitoring.
Handelt es sich im Fall des fehlgeschlagenen Jobs um einen Job mit der Ausführungsoption
Einmalig, müssen Sie den Job manuell erneut initiieren, nachdem Sie die zugrundeliegende
Ursache behoben haben. Der Job wird sonst nicht erneut ausgeführt.
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Glossar

CDR
Call Detail Record oder Call Data Record enthält die Informationen, welche für ein Abrech-
nungssystem im Telekommunikationsbereich benötigt werden. (Quelle: Wikipedia 02.07.2021)

CDR
Call Detail Records sind Datensätze, die von einer Telefonanlage generiert werden und die
Zusatzdaten enthalten, z. B. die Länge der Konversation, auf welcher Leitung, auf welchem
Port und an welchem Endgerät die Konversation geführt wurde.

CIL
Call Information Logging sind die Metadaten, die von der PBX zu einer Konversation geliefert
werden.

Cisco UCM
Cisco Unified Communications Manager ist eine serverbasierende IP-Telefonie-Lösung.

CSV
Comma-separated values ist ein Dateiformat, das den Aufbau einer Textdatei zur Speiche-
rung oder zum Datenaustausch beschreibt.

ID
Identifier, Kennung

LDAP
Lightweight Directory Access Protocol

NAS
Network Attached Storage (NAS, englisch für netzgebundener Speicher) bezeichnet einfach
zu verwaltende Dateiserver. Allgemein wird NAS eingesetzt, um ohne hohen Aufwand unab-
hängige Speicherkapazität in einem Rechnernetz bereitzustellen. (Quelle: Wikipedia
04.05.2017)

PBX
Private Branch Exchange, Telefonanlage

SfB
Skype for Business

SFTP
Secure File Transfer Protocol (SFTP) ist eine für die Secure Shell (SSH) entworfene Alternati-
ve zum File Transfer Protocol (FTP), die Verschlüsselung ermöglicht.

XML
Extensible Markup Language ist eine erweiterbare Auszeichnungssprache zur Beschreibung
und dem Austausch von Datenstrukturen.
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XSLT
XSL Transformation, kurz XSLT, ist eine Programmiersprache zur Transformation von XML-
Dokumenten. XSLT baut auf der logischen Baumstruktur eines XML-Dokumentes auf und
dient zur Definition von Umwandlungsregeln. XSLT-Programme, sogenannte XSLT-Styles-
heets, sind dabei selbst nach den Regeln des XML-Standards aufgebaut. (Quelle: Wikipedia
22.03.2017) Die Stylesheets werden von spezieller Software, den XSLT-Prozessoren, einge-
lesen, die mit diesen Anweisungen ein oder mehrere XML-Dokumente in das gewünschte
Ausgabeformat umwandeln.
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